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Deutſcher Reichstag. 
22. Plenarſitzung vom 21. Januar, 

a 2 Uhr. 
Am Bundesrathstiſche: Fürſt Hohenlohe, 
Graf Poſadowsky. 

Präsident v. Buol theilt mit, daß der 
Abg. Stadthagen auf ſechs Wochen beurlaubt ſei. 
(Der genaunte Abgeordnete hat geſtern eine 
gegen ihn rechtskräftig gewordene Gefängnißſtrafe 
angetreten.) 

Das Haus fährt in der Berathung des 
Etats des Reichsamts des Innern, Titel Staats⸗ 
ſekretär, fort. . ? 

Abg. Lingens (Zentr.) ſpricht über die 
Nothwendigkeit, der Sonntagsruhe noch vermehrte 
Aufmerkſamkeit zuzuwenden. Es werde das zur 
Milderung der Spaunung zwiſchen Arbeitern und 
Arbeitgeberu beitragen. Ju manchen Bezirken 
ſei die Handhabung der Sonutagsrube- eine bes 
friedigende, in anderen könne ſeitens der Ge⸗ 
werbe⸗Inſpektoren noch etwas mehr geſchehen. 

Abg. Lieber nimmt auf den Schluß der 
geftrigen Aeußerungen des Staatsſekretärs Bezug, 
daß der Kampf gegen die Sozialdemokratie 
zur daun wirkſam ſein werde, wenn auch 
den religiöſen Mächten gebührende Beachtung 
zugewendet werde. Ein wohlthuenderer 
Ausklang der Debatten über die Sozialdemokratie 
lei uicht denkbar geweſen. Mit Necht habe ja 
auch Kardinal Manning geſagt: Laßt uns erſt 
Alle wahre Chriſten ſeien, und die ſoziale Frage 
wird gelöſt ſein! Wir, meine Freunde und alle 
celigiös gerichteten Gemüther ſtimmen den 
Worten des Staatsſekretärs und ſeiner Mahnung 
an alle bürgerlich Denkenden durchaus bei. 
Möge aber auch der Staatsſekretär dafür ſorgen, 
daß nicht die preußiſche Kultusverwaltung dieſe 
ſozialpolitiſchen Beſtrebungen bier im Reiche 
ſtöre. Möge er uns den Rücken frei machen 
gegen den preußiſchen Kultusminiſter und, um 
auch ihn nicht zu vergeſſen, auch gegen den 
Miniſter des Innern. Ich will nicht die geſtern 
auch von Herrn v. Stumm im weiteſten Rahmen 
ausgeſpounnene Sozialiſtendebatte weiter fort⸗ 
ſpinuen. Die Stellung meiner politiſchen Freunde 
zum Arbeiterſchutz habe ich ſchon neulich kurz dar⸗ 
gelegt. Ich lengne nicht, daß die orgauſſirten 
Arbeiter, wenn ſie auch einen Streik ſchwerer 
beginnen, ihn doch um jo zäher fortführen. 
Aber es kommen zweifellos bei den ſog. wilden 
Arbeitern mehr Ausſchreitungen vor, als bei den 
Orgauiſirten, und die Ausſchreitungen werden 
ſicher auch vermehrt durch die Erbitterung, welche 
die der Organiſation entgegengeſtellten Schwierig⸗ 
keiten erregen. So gut wie Kohlenſyudikate 

„ Minimalpreiſe vereinbaren, weshalb ſollen da 
nicht Arbeiterorganiſationen Minimallöhue ver⸗ 
einbaren dürfen. Ich kann auch die Anſichten 
nicht theilen, die Herr von Stumm über die 
chriſtlichen Arbeitervereine geäußert hat. Ich 
glaube, daß die chriſtlichen Ideen, welche dieſe 
Vereine, auch in Weſtfalen, leiten, dieſelben im 
Allgemeinen vor Ausſchreitungen bewahren wer⸗ 
den. Man darf nur nicht alle, auch die berech⸗ 
tigtſten Forderungen derſelben gegen das Kapital, 
für revolutionär halten. Mit Muth und Selbſt⸗ 


entſagung müſſen wir, auf dem Boden 
des Chriſteuthums ſtehend, den berechtigten 
Forderungen der Arbeiter gerecht werden 


und nur die maßloſen Forderungen zurückweiſen. 
Redner wendet ſich ſodaun gegen die Sozialdemo⸗ 
kraten, welche mit Unrecht an dem Eintreten des 
Zentrums für das Koalitionsrecht zweifelten. 
Wenn die Thaten des Zentrums in der Vergan⸗ 
genheit Herrn Bebel und Geuoſſen noch keine 
Gewähr böten, ja was nützten denn alle Verſiche⸗ 
rungen? Danach werde ſich auch das Verhalten 
des Zentrums zum Antrage Pachnicke richten. 
Wenn die kaiſerlichen Erlaſſe noch nicht in allen 
Punkten erfüllt ſeien, ſo gelte dies ſicher in Be⸗ 
zug auf die Berufsvereine. Aber in der vor⸗ 
liegenden Faſſung könne das Zentrum den An⸗ 
trag Pachnicke nicht annehmen. Ueber die Punkte 
b. und e. des Antrages, betreffend Aufhebung 
des Verbindungsverbots und betreffend die 
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine, werde ſich 
beſſer bei Berathung des Initiativantrages 
Schneider reden laſſen, nicht hier ſo nebenbei. 
Mit Punkt a. ſei der größte Theil ſeiner Freunde 
im Allgemeinen einverſtanden. Keinesfalls dürf⸗ 
ten die Gewerkbereine zu rein politiſchen Ver⸗ 
einen werden. Nach alledem könne das Zentrum 
den Antrag Pachnicke fo wie er vorliege nicht ans 
nehmen. Seine Freunde würden vielmehr ſofort 
einen neuen Antrag einbringen, dem zuzuſtimmen 
er Pachnicke bitte. 

Der alsbald eingehende Antrag (Reſolutlon) 
Lieber erſucht die Regierung um einen Geſetz⸗ 
Entwurf behufs Aenderung des § 152 der Ge⸗ 
werbeordnung dahin, daß „Verabredungen und 

ereinigungen geſtattet werden, welche die Ver⸗ 

eſſerung der Lage der Arbeiter im Allgem inen 
u die Erlangung günſtigerer Lohn⸗ oder 
rbeitsbedingungen durch Veränderung der Ge⸗ 
gen bezwecken“. wi Antrag deckt ſich im 

en a es 1 

achnicke. mit Pun Antrages 
Abg. Prinz Carolath geht auf die 
Frauenfrage ein, empfiehlt Gymnaſialkurſe für 
Mädchen, Zulaſſüng zum Apothekerberuf und 
Kt Unterricht an höheren Lehranſtalten. Der 
etzigen Unſicherheit in Bezug auf Zulaffung 
zum Studium an Univerſitäten müſſe ein Ende 
n werden. Die Zulaſſung dürfe nicht von 
en einzelnen Dozenten abhängig ſein. In 
einer Zelt, wie der jetzigen, ſeien dieſe Forde⸗ 
rungen nicht mehr abzuweiſen, dieſelben be 
gegneten bereits allgemeiner Theilnahme. Wir 


wollen keine Frauen⸗Emanzipation, ſondern wir Z 


wollen nur die Frauenbewegung 
ahuen gehen laſſen. 
Charakter hat nicht d. 


Ausbildung weiblicher häugt 
Aerzte! Redner verweiſt auf die einſchlägigen] die Na 
Verhältniſfe im Auslande: Rußland! 


& 


Morgen ⸗Ausgabe. ai 


wie fie in der vorigen Tagung vor⸗ 
nicht zu Stande gekommen ſind. 
— Durch den Tod des Reichstagsabgeord⸗ 
neten Frhrn. v. Gültlingen wird im ſiebenten 
würtembergiſchen Wahlkreis noch eine Neuwahl 
erforderlich. Von 1871 bis 1877 war der Wahl⸗ 
kreis nationalliberal, von da ab freikonſervativ 


ihren Stühlen, fünf andere werden niedergeſchoſſen novellen, 
und nur zwei retten ſich unter dem Schutze d elegt waren, 
Dunkelheit. Zum Schluſſe wird Alles ausgeraubt. 
Baron Dhanis zieht aus zur Verfolgung den 
Meuterer. Er hat eine Armee von 4—5000 Sol⸗ 
daten unter der Führung vieler Europäer. Au den 
Ufern des Ituri trifft er auf die Rebellen. Sein 
zwei Hauptuyamparas find Mulamba und 
Almaſi vom Stamme der Mauyena; „beide 
ſind ihm ſcheinbar treu und ergeben. „Aber, ſagte 
mir Mulamba, „ ſeit drei — habe e 
en die Belgier in meinem Herzen ehä 18 
und niedergehalten. Als ich Dfanis meinen Die auf Grmeiterung der, kennen 
revolutionirenden Stammesgenoſſen gegenüber Abſatzmärkte in Südamerika gerich eten 150 
ſtehen ſah, da jauchzte mein Herz auf; die Stunde] ſtrebungen der Pariſer Regierungskreiſe hatten 
der Befreiung und der Rache Hatte geſchlagen!“ ].. 3. zur Entſendung eines . 
Baron Dhanis alſo vertheilt ſeine Streit⸗ des Auswärtigen Amts, Herrn Charles Wiener, 
kräfte, ſtellt feine Schildwachen aus, und die nach Argentinien geführt. Derſelbe ift von dieſer 
Europäer legen ſich mit der Hoffnung auf den ſeiner Reiſe nunmehr nach Frankreich N 
morgigen Sieg zur Ruhe. Gegen zwei Uhr in der gekehrt. Er hat die Staaten der argent ae 
Nacht überſchreiten die Rebellen ſchweigend den Republik in allen Richtungen durchforſcht un 
Ituri, im Einverſtänduiß mit den Manyema bringt ein ſehr umfangreiches und werthvolles 
im Lager der Europäer. Kaum Find fie mitten Beobachtungsmaterial ſowohl betreffs der Pro⸗ 
üb d iſt nicht abgeneigt, ſich mit den Einzel⸗ im Fluſſe angelangt, da bemerken Wachen duktions⸗ als der Konſumfähigkeit des Landes, 
Pei rüngen darüber is Ehiöerkehmen zu jegen, die herannahenden 5 Feinde — ſchießen e I Fußende bol bi 
* 25 uk 2 5 in e len e ee E. Jeb egi Jutereſſeuten demnächſt in vollem Umfange zus 
160 f ae ar d 5 855 die männlichen von allen Seiten GR entſetzliches Gewehrfensr.|gänglih gemacht werden. 
8 atrit Kit werden, alſo ein Recht Die Bel, ier ſpringen erſchrocken von ihrem Lager ** Nach den getroffenen Geſchäftspoſitionen 
l S und . üfun haben Wie liegt auf ne wollen Befehle geben. Aber wo ſind dürfte der Eiſenbahnetat, über welchen der Abg. 
5 die Sache im Reiche Die Gewerbeordnung Feinde ? wo treu gebliebene Soldaten? Ueberall er he in etwa 14 Tagen zur 
keunt keinen e e Bea en ſchießt man auf die Weißen und e i ee ee 
BR ai 9 Die Frauen wünschen nun, g Endlich bricht der Tag an und die aufgehende ade e 
ebenfalls immateiknlirt au Dee * 7155 8 8 e e I: felge e, hrlotuilon> Sate DIE 
9 89 25 3 18. ee e angefehenen liegen tobt auf dem Lagerplatze; alle anderen en = — degme ER 
iziniſ önlichkei . ieſer ſi f 5 ülfami teller⸗Vereins für Hamburg⸗Altona erklä 
mediziniſchen Perſönlichkeit geſprochen. Dieſer find entflohen, entblößt von allen Hülfsmitteln. Benehmen des Gechen Aasgan dehen den In 
weltberühmte Maun erklärte: Die Frauen Sogar ſein eigenes Gewehr, das man mir zeigt, € l 
i iemli i is i g Ku⸗ ſpektor Druns für eine Beleidigung des geſam 
leiſten ziemlich daſſelbe, nur iſt es fraglich, ob hat Baron Dhanis im Stich gelaſſen; 18 ee ee ee 
fi bel een Di 1 ee eue hai Feldzu 1 un nekitängs, dieſe Ueberhebung, ſchließt ſich der ausnahms⸗ 
berauben 13 11 8 Bette hat, und weil euſtäude der Weißen alles iſt eine willkommene loſen Verurtheilung des Verhaltens des 
. ler G 85 luß nöthig iſt, um 22 für die lündernden Rebellen. Seitdem Grafen Rantzau in der deutſchen Preſſe ihrer 
ed 1 88 n Er hätte find bei 12 5 reiß Tage verfloſſen a ſeits au und beauftragt den Vorſtand, von 
80 . Fraue dieses Maß ſchneller Ent. Nachdem ſie ren Sieg mit einem großen dieſer Reſolution dem Vorſtande des Verbau⸗ 
N keit Nile Er meinte, er würde ſich Trinkgelage gefeiert haben, wählen die Sieger des „Deutſcher Journaliſten und Schriftſteller⸗ 
gt bea Ai 1 dieſe Bewegung zu fürs Mul b 1 König und Amatfi und Kan⸗ Vereine“ in Frankſurt a. M. Keuntuiß zu 
325 e RS ſolle ſie abe auch nagt doro au ihren Hauptnyamparas. Sie organiſiren geben, u bo Erſuchen, den Verbandsvereinen 
hindern, ſondern ſich ee BE ihre Karawane, um in ihr Na 9 hiervon Mittheilung zu machen. 
eee ae acer a -& rk Taken m Sa ir 066 Beanfreii 
ee e machen, aber im Allge- ich dagegen nur auf 2000. N Paris, 21. Januar. Der Wortlaut der 
meinen den Durchſchnitt erreichen. Ich, meine In ihrem Siegesrauſche wollten fie zuerſt Anklageſchrift gegen Zola und die „Aurore“ 
Herren, meine, die Damen ſollten ſich mit dem allen Weißen den Krieg erklären und als Rächer überraſcht allgemein. Der beſtimmten Auklagen 
Status quo begnügen. Sie können ja die ihrer unterdrückten Brüder auftreten; ſie hatten gegen du Paty de Clam, de Bolsdeffre, Mercler, 
Univerfität beſuchen, fie köunen das Examen geſchworen, alle Europäer, die fie autreffen de Pelljeux, Ravary und des Kriegsgerichts in 
machen, ſie können approbirt werden. Bewährt würden, zu tödten. Deshalb waren ſie auch jetzt Sachen Dreyfus und der drei Schriftkundigen 
ſich dies, treten keine Umſtände ein, welche da⸗ auf dem Wege nach Toro, um die Engländer des geſchieht keine Erwähnung. Gegenſtand der An⸗ 
gegen ſprechen, fo werden ſpäter bielleicht auch Forts und alle anderen Weißen zu tödten und zu klage find einzig die beiden Stellen des Briefes 
ihre anderen Wünſche erfüllt werden. berauben, während eine Abtheilung des Heeres Zolas, in denen das zweite Kriegsgericht, das 
Abg. Friedberg wünſcht ein entſchiedenes direkt auf die belgiſche Militärſtation von Uſongora über Eſterhazy urtheilte, beſchuldigt iſt, auf Be⸗ 
Eintreten des Reichskanzlers dafür, daß die zum losmarſchiren ſollte. fehl wider beſſere Ueberzeugung ein Verbrechen 
Studium Zugelaffenen auch unbedingt zum Examen Pater Achte wurde ausgeplündert und ſollte begangen zu haben. Die Regierung hat diese 
zugelaſſen werden. getödtet werden; da aber. feine Leute auf der Einſchränkung offenbar in der Abſicht verfügt, 
Abg. Graf Stolberg führt aus, in der Folter erklärten, daß er niemals einen Schwarzen eine Hereinziehung der Dreyfusſache in die Ver⸗ 
Frauenfrage dürfe nur vorſichtig vorgegangen geſchlagen habe, ſondern dieſen nur Gutes thue handlung zu verhüten. Die Vorſicht iſt indeß 
werden und wendet ſich dann gegen Liebers Be⸗ als Prediger, Lehrer und Arzt, jo kam er mit nutzlos, Zola wird ſelbſtverſtändlich den ganzen 
merkungen über die Arbeiter⸗Orgauiſationen. allen feinen Leuten mit dem Leben davon. Seine Fall aufrollen, und wenn der Gerichtsvorſttzende 
Abg. Hie befürwortet eine Reſolution Habſeligkeiten, außer dem Meßbuch und dem ihm das Wort abſchueiden follte, wird er einfach 
betr. eingehendere amtliche Berichterſtattung über behielten die Manyema, ſagen: „Unter dieſen Umſtänden iſt die Ver⸗ 


würden weibliche Aerzte jetzt ſogar als Staats⸗ 
ärzte mit Penſionsberechtigung angeſtellt. Ferner 
England, Amerika! Italien, Schweden, Däne⸗ 
mark, Holland, Finland, Indien! Das einzige 
Kulturland, das ſich gegen weibliche e 
lehuend verhalte, ſei das hochziviliſirte Deutſch⸗ 


land! 
ſekretär Graf Poſadowsky: Ich 
800 f 1 was Sache des 


will mich auf das 
s ahnärzte, Pharmaceuten. 
Reichs iſt: Aerzte, Zahnärzte, . 


laube allerdings, daß man ſi 
N Wünſche nicht abſolut ablehnend ver⸗ 
halten kann. Ich habe mit dem preußiſchen 
Kultusminiſter geſprochen. Seiner Erklärung zu⸗ 
folge werden an den Univerſitäten die Frauen 
auf Grund eines Abiturientenzeugniſſes als 
Extraneer zugelaſſen. Sie können auf Grund 
eines Hoſpitautenſcheines vom Rektor, ferner vom 
Kurator, bie Kollegien beſuchen, wenn der ein⸗ 
zelne Dozent dem zuſtimmt. Sie können dann 
ſich alle erforderliche Vorbildung aneignen. Was 
die Zulaſſung zur Staatsprüfung anlangt, ſo 
ſteht der Reichskanzler dem ſympathiſch gegen⸗ 


vertreten. Außer der freikonſervativen Partei 
kommt in dem Wahlkreis die demokratiſche in 
Betracht, die ſeit 1890 über eine wachſende 
Stimmenzahl verfügt und deren Ausſichten nicht 
ungünſtig ſein ſoll. 


die Beſchäftigung verheiratheter Frauen in wieſen ihm aber vier Elephantenzähue an, damit handlung eine Gerichtspoſſe, zu der ich mich 
Fabriken. Dabei tritt er noch für die Arbeiter⸗ 2 heiße, fie hätten ihn beſtohlen. Die nicht herbeilaſſ', verurtheilen Sie mich!“ und 


wird mit ſeinem Vertheidiger den Gerichtsſaal 
verlaſſen. Es iſt nun wahrſcheinlich geworden, 
daß die Anfrage Cavaiguges morgen auf die 
Tagesordnung gelangt. Der geſtrige Miniſter⸗ 
rath nahm zur Sache Stellung. Meline wird 
erklären, er wolle kein Schriftſtück zur Dreyfus⸗ 
ſache vorleſen, thäte er das, ſo würde er ſtill⸗ 
ſchweigend zugeben, daß das Urtheil des Kriegs⸗ 
gerichts einer Beſtätigung oder Bekräftigung be⸗ 
dürfe, das ſei aber unzuläſſig, denn das Urtheil 
ſei regelrecht erfolgt, 


Organiſation ein. Das Richtigſte ei, daß der 
ek ne Bor not bir. zügen zwiſchen dem Kongo, den Seen und dem 


bindung zu treten. 5 

Abg. Pachnicke bedauert, daß Lieber und 
Genoſſen nicht auch die Punkte b und e feines 
Antrages annehmen wollten, und wünſcht, daß 
aus dieſem Grunde einſtweilen die Abſtimmung 
über ſeine Reſolution bis zur dritten Leſung ver⸗ 
ſchoben werde. Die Abſtimmung werde jeden⸗ 
falls ein Scheinwerfer ſein für die ſozalpolitiſche 
Stellung der Parteien. 

Abg. Wurm (Soz.) erwidert dem Abg. 
Lieber, das Zentrum habe jedenfalls ſeine 
Liebe für das Koalitionsrecht 


ſtimmen. 
mals ausführlich über die Regierungsſtellung und 
die Nichtausführung der kaiſerlichen Erlaſſe von 
1890, ferner über das moderne Polizeiſyſtem, 
welches immer weiteren Kreiſen mißliebig gewor⸗ 
den iſt. Er verlangt Auſtellung von Arbeitern 
als Gehülfen der Gewerbe⸗Juſpektoren und Hin⸗ ich 
zuziehung von Frauen zum Gewerbe⸗Inſpektorat. 


h h „recht Erkleckli iſtet. 5 15 
Abg. Hitze (3tr.) begründet abermals die Den Gſpſel er Verdrehung Arie 88 ien arles Dupuy, dem Miniſterpräſidenten zur 
vom Zentrum ſtets vertretene Forderung, Ehe⸗ ene Beſprechung des Abgeordneten Röſicke in Zeit der Dreyfusſache. „Petit Journal“ macht 


frauen im Prinzip von Fabrikarbeiten auszu⸗ d 

W vertagt ſich das Haus. in der vorigen Tagung die Unfallverſicherungs⸗ 
Nächſte Sitzung morgen 2 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung 

berathung. 

Schluß 6%, Uhr 


Heber den Auſtand der ſchwarzen 
Soldaten des Kongoſtaates 


theilt Pater Achte 
Frau im Sa 
Väter“ in Toro f } . ben . 
; Afrikaboten“ abgedruckten Bericht hätte herbeigeführt werden können, möchten wir 
ee mit, wie ſie ihm von den bezweifeln. Nein, was die Unfallverſicherungs⸗ 
Schwarzen, die ſich wegen der Grauſamkeit der nobellen in der vorigen Tagung des Reichs⸗ 
Belgier empört. hatten, 
e die aus tauſend Mann demokraten angenehmen Neuerungen 


heute die Vertheidiger Dreyfus“ für 
Etiévants Verbrechen verantwortlich, der den 
Auſchlag nur ausgeführt habe, well Scheurer⸗ 


— 


der 


der Verräther zurückzuſchrecken und uns die Frei⸗ 
heit unſerer Vertheidigung zu rauben. 


die 


brennende 
ar unter der geſchloſſenen Thür durch ins 

unere ſchoben; die Polizei las die verkohlten 
Papiere auf. In Nancy, Epinal und Ronen 
wurden Judenläden angegriffen. Das hieſige 
klerikale Syndikat, Guerin und Genoſſen, ver⸗ 
zichtet auf die für Sonnabend anberaumte Ver⸗ 
ſammlung, weil es keinen Saal für ſie auf⸗ 
treiben kounte, beſteht aber darauf, für Sonntag 
auf den Concordienplatz eine Maſſenkundgebung 
einzuberufen, obſchon die Regierung erklärt hat, 
daß ſie ſie nicht dulden werde. 


England. 


ax 
rfeld W. Thienes. Greifswald G. Illies. Halle la. S. 


8 | Sonnabend, 22. Iannar 1898. 3 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirdhpfak & 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, 


aach ee Bogter, e ene, 


lidendank. Berlin Bernh. Arndt, 


= 


Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 


andere Großmächte ihren Marinen mehr Auf. 
merkſamkeit als früher widmen, entfaltet die 
britiſche Navy league (Flottenliga) eine große 2 
agitatoriſche Thätigkeit. Die Liga verdankt ihren 
Urſprung dem Streben der Flottenfreunde, die 
der Vermehrung der Seemacht bei Durchbringung 
der Naval Defence Act 1889 jo günftige 
Stimmung des eugliſchen Volkes ſtets rege zu 
erhalten. Nachdem die Gründung der Flotten-⸗ 
liga im Beginn der neunziger Jahre ſchon mehr⸗ 
fach angeregt war, forderten in einem Artikel 
der „Pall Mall Gazette“ vom 21. November 
1894 Four Average Englishmen nochmals 
dringend dazu auf und hatten unmittelbaren 
Erfolg. Der darauf gebildeten Navy League 
gehören die angeſehenſten Männer des britiſchen 
Reiches ohne Unterſchied der politiſchen Richtung 
au, die das Ziel verfolgen, immer wieder dem 
Volk und der Regierung in Erinnerung zu brin⸗ 
gen, daß die Unterhaltung der mächtigſten Flotte 
und das Feſthalten der zweifelloſen Seeherrſchaft 
eine unverläßliche Bedingung für Großbritaunien 
ſei. Die Liga agitirt beſonders durch Abhaltung 
von Verſammlungen und durch Verbreitung von 
Flugſchriften. Sie hat allmälig großen Elufluß 
auf die öffentliche Meinung und auch auf die 
Entſchließzungen der Admiralität erlangt; ihre 
Zeitſchriften geben immer die Anſichten des durch 
ſein ſtetes Wirken für die Vergrößerung der 
engliſchen Seemacht wohlbekannten Lords Charles 
Beresford wieder. 5 5 

Die Vorgänge in Oftafien, in Kreta, ſowie 
die vermehrten Kriegsſchiffsbauten bei faſt allen 
Großmächten werden diesmal von der Flottenliga 
zur Begründung beſonders hoher Anforderungen 
benutzt. Der „Army and Navy Gazette“ zu⸗ 
folge gehen ihre Forderungen zu Gunſten einer 
für alle Zwecke voll geeigneten Flotte ſo weit, 
daß ſie das Maximum darſtellen, was ein ver⸗ 
ſtändiger Menſch überhaupt noch als erreichbar 
ſich wünſchen könne. Die Liga ſchlägt vor, daß 
England jetzt den Bau von ſechs modernen 
Schlachtſchiffen als Aufang einer Gruppe von 
mindeſtens 12 Schiffen derſelben Klaſſe beginnen 
ſolle. Daun ſollten vier 24 Knoten⸗Kreuzer zu 
den bereits in Bau befindlichen drei 23⸗Kuoten⸗ 
Kreuzern vier Panzerkreuzer von 22 Knoten und 
zehn Kreuzer zweiter Klaſſe gebaut werden, um 
der früher von Admiral G. Hornby vorgeſchlage⸗ 
nen Kreuzerzahl nahe zu kommen. Auch ſollte dem 
vermehrten Bau von Torpedobooten bei anderen 
Staaten durch Vermehrung der Torpedoboots 
zerſtörer Rechnung getragen werden. Die „Army 
and Navy Gazette“ meint dazu, daß das ein gu 
ſchönes Bauprogramm für den neuen Etat jei, 
bezweifelt aber, daß der erſte Lord der Admira⸗ 
lität Mr. Goſchen angeſichts der Rückſtände im 
Bau, die durch den Streik der Maſchinenbauer 
veranlaßt ſeien, in der Lage fein werde, alle dieſe 
Bauten vorzuſchlagen. Außer verſchiederen ande⸗ 
ren Anforderungen in Bezug auf Neupanzerung 
der beſten älteren Panzerſchiffe, Einrichtung einer 5 
ſtaatlichen Panzerplattenfabrik zu Pembroke und 
Wünſchen nach beſſerer Ausbildung von Mann⸗ 
chaften u. ſ. w. vertritt die Liga noch als drin. 
gend nöthig die möglichſt baldige Erhöhung 
des Etats der Seeoffiziere um fünfhunder 
Lleutenants. 2 
„ In England beunruhigt man ſich zeitweiſe 
über das Schickſal des Landes, wenn deſſen Zu 
fahr an Brodſtoff durch Krieg mit den Haupr⸗ 
ländern der engliſchen Kornzufuhr, mit Rußland 
und Nordamerika, oder durch Krieg mit ei 
von beiden und Mißernte in dem andern La 
ſtark vermindert würde. Viel Zuſtimm 
findet ein von Mr. Marſton in ſeinem Buch 
„War, Famine and our Foodsupply“ (Sieg, 
Hungersnoth und unjer Nahrungsmittelvorrath) 
gebrachter Vorſchlag, durch große befeſtigte Korn⸗ 
magazine, die einen ganzen Jahresimport an Ge⸗ 
treide dauernd halten ſollten, ſolchen Gefahren 
vorzubeugen. Auch das Buch von Mr. Charles 
Gleig „When all men starve“ (Wenn alles vers 


hungert) behandelt daſſelbe Thema. Die Na 


league hat jetzt einen Preis von 25 Pfd. Sterl. füt 
die beſte Schrift ausgeſetzt, welche mit nicht mehr 
10 000 Worten die wahrſcheinlichen Folgen 
Großbritannien ſchildert, wenn es im Kriege m 1 
zwei Mächten erſten Ranges ſich befände und der 
Brodpreis auf mindeſtens 1 Sh. für das ein⸗ 
zelne Brod in die Höhe ginge. Es ſoll dabei 
angenommen werden, daß die ozeaniſchen Kabel I 
ſchon vor der Kriegserklärung zerſtört ſeien. 
Die Navy league billigt in einer früheren 
Beſprechung den Vorſchlag Mr. Marſtous, durch 
Rieſenmagazine der Gefahr der Hungersnot) 
vorzubeugen. Wenn eine derartige Gefahr aus⸗ 


geſchloſſen ſei, folgert Mr. Marſton, könne die 
eugliſche Politik weit freier ihre Ziele verfolgen 
als bisher. Er nennt die Anlage dieſer Maga⸗ 
zine direkt eine Bedrohung der ganzen Welt. 
Von der Verwirklichung dieſer Pläne iſt mau 
England jedoch noch recht weit entfernt, da d 


ganze Kornhandel dadurch leiden würde und 


die Kornkaufleute recht ſtark im Parlament ver⸗ 
treten ſind. 5 u 


Nuß land. 


Petersburg, 21. Januar. Einer Mit⸗ 
theilung der „Ruſſiſchen Telegraphenagentur“ zu⸗ 
folge handelt es ſich bei der Reiſe des ruſſiſchen 
Verkehrsminiſters nach Sibirien u. a. darum, 
auf der Strecke Tſcheljabinsk⸗Obi, wo unerwartel 
ein enormer Güterverkehr ſich gebildet hat, die 
Zahl der täglichen Doppelzüge von drei auf 
lieben zu erhöhen. Ferner werde ſchon jetzt noth 
wendig, die Frage einer Trajekteinrichtung über 
den Baikalſee zu entſcheiden. Dort ſollen in ö 
Sommer Dampfprähme den Verkehr vermitteln, Bi 
im Winter ſoll eine elektriſche Bahn über das 
Eis führen. 2 


R- 


Ki 


Arbeiterbewegung. 2 
Hamburg. 21. Januar. Die ausſtändigen 
Hülfsbrauer der Billbrauer nahmen heute Früh I 
wieder die Arbeit auf, nachdem die Brauer 
ihre Wünſche theilweiſe erfüllt hat. Ein ent⸗ h 
laſſener Hülfsbrauer wurde wieder eingeftellt und I 
die gewünſchte Aenderung der Arbeitstheilung 1 
eingeführt. Die verlangte Sonntagsruhe und 
Kürzung der Arbeitszeit wurde den Ausſtändigen 
nicht zugeſtanden. Der Ausſtaud gilt als vor⸗ 
zeitiger Ausbruch einer fürs Frühjahr geplan 
großen Lohubewegung im Brauereigewerbe. = 
London, 20. Jaunar. Das Schreiben. 
worin der Verband der Maſchinenfabrikanten des 
verbündeten Gewerkverelnen. ankündigt, daß e 
gewillt ſei, ſtreng auf allen von ihm geſtellte) 
Bedingungen zu beharren, lautet: „Ihr Schre 


A. 


N 


_ - Heutiger 


2. Armeekorps.) 


Herin 


Berl. Feuer. 10 —.— 
u. W. 


ben vom 15. d. M. iſt dem Vollzugsausſchu 
der verbündeten Maſchinenfabrikanten in deſſen 
Sitzung vorgelegt worden. Es hat den 
Verband gefreut, daß Sie die Forderung einer 
48ſtündigen Arbeitswoche fallen gelaſſen haben. 
Wir ſind angewieſen worden, Ihnen zu ſagen, 
daß die verb en Arbeitgeber bereit ſind, den 
Mitgliedern der verbündeten Gewerkvereine am 
nächſten Montag Morgen, den 24. d. M., alle 
ihre Fabriken zur gewöhnlichen Zeit wieder zu 
öffnen, falls die verbündeten Gewerkvereine die 
Annahme der auf der kürzlich abgehaltenen Kon⸗ 
ferenz in Weſtminſter bezüglich des Betriebes 
der Fabriken vereinbarten Bedingungen beſtätigen. 


Aufänglich können die Fabrikanten nur einen 


Theil der Leute wiederanſtellen. Sobald ſie 
aber in der Lage ſind, ſollen auch die übrigen 
freien Stellen ſo ſchnell wie möglich beſetzt wer⸗ 
den. Um die nöthigen Anordnungen zu treffen, 
iſt es nothwendig, daß die Antwort auf dieſes 
Schreiben nicht ſpäter als bis Freitag Mit⸗ 
tag, den 21. d. M., im Hotel Metropole 
ingeht.” 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. Januar. Herr Ober⸗Poſt⸗ 
direktor Prowe iſt vom 21. Jauuar ab auf 
drei Monate beurlaubt. Seine Vertretung iſt 
dem Herrn Ober⸗Poſtdirektor Röhrig aus Königs⸗ 
berg i. Pr. übertragen worden. 

— Das Bäckerfuhrwerk, das geſtern Morgen 
mit 215 Broden geſtohlen worden ſein ſoll, hat 
fi geſtern Vormittag in der Kronenhofſtraße 
wieder augefunden. 

* Vor mehr als Jahresfriſt trieb in der 
Gegend der Garten⸗ und Wrangelſtraße ein 
halbwüchſiger Burſche ſein Unweſen, er beläſtigte 
Frauen und Mädchen in der nuanſtändigſten 
Weiſe und verſuchte ſogar einige Male unſitt⸗ 
liche Attentate. Der Unhold wurde ſchließlich 
gefabt und zu längerer Freiheitsſtrafe verurtheilt. 

ürzlich war die Strafzeit abgelaufen und als⸗ 
bald begaun der Unfug von Neuem, uur gelang 
es diesmal weit ſchneller, des Uebelthäters hab⸗ 
haft zu werden, es iſt der Maurerlehrling Auguſt 
Bartheling. 

— (BerjonalsBeränderungen im Bereich des 
Frahm, penſ. Wachtmeiſter, 
bisher im Küraſſier⸗Regiment Königin (pomm.) 
Nr. 2, der Charakter als Sekondelieutenant ver⸗ 
liehen. von Homeyer, Hauptmann z. D., unter 


Entbindung von der Stellung als Bezirksoſfizler 


bei dem Landwehrbezirk Lauban, mit ſeiner Pen⸗ 
fion und der Uniform des Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, 
der Abſchied bewilligt. Müller, Portepee⸗Fähn⸗ 
rich vom Pionier⸗Bataillon Nr. 17, zur Reſerv: 
entlaſſen. Hellwig, Hauptmann von der Infan⸗ 
terſe 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks Stral⸗ 
ſund, mit ſeiner bisherigen Uniform; Graßmann, 
Hauptmann von der Infanterie 1. Anfgebots des 
Landwehr⸗Bezirks Naugard, mit der Landwehr⸗ 
Armee⸗ Uniform; Ibrügger, Premierlieutenant 
von der Jufanterie 2. Aufgebots deſſelben Land⸗ 
wehr⸗Bezirks; von Somnitz, Premierlieutenant 
von der Kavallerie 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
Bezirks Stolpy — der Abſchied bewilligt. 7 
— Aus dem 2. Verzeichniß der bei dem 
Reichstage eingegangenen Petitionen ſind die 
folgenden für die Provinz Pommern von Inter⸗ 
eſſe: Die Handelskammer zu Stralſund bittet, 
Anträgen anf Einführung eines Zolles auf friſche 
die Zuſtimmung zu verſagen, ſowie eine 
Ermäßigung des bei der Einfuhr von Fiſchkon⸗ 
ſerven in Oeſterreich⸗Ungarn zur Erhebung ges 
ugenden Zolls auzubahnen. Der Bund deutſcher 
uchbinder⸗Junungen bittet, Geiſtlichen und Leh⸗ 
rern den Vertrieb von Buchbinder⸗Artikeln zu 
verſagen. Der deutſch⸗ nationale Handlungs⸗ 
gehülfenverband bittet um Ausdehnung der In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherung auf alle Hand⸗ 
lungsgehülfen ohne Rückſicht auf die Höhe des 
Gehalts. Bäckermeiſter Julius Haaſe in Stolp 
führt Beſchwerde. Bauerhofsbeſitzer H. Bartelt 
in Kutzer bei Plathe bittet um Abänderung der 
Zivilprozeßordnung hinſichtlich der Beſtimmungen 
über die Reſtitutionsklage. — Sehr zahlreich find 
Petitionen um Annahme des Entwurfs eines Ge 


es betreffend die deutſche Flotte bezw. um ich ſchon aus dem Grunde nicht, um die 
Kerben der Neanchen Ekeeihandht 2 See, Sprachverwirrung nicht noch zu vermehren.“ , Weizen 178,00 bis 180,00, Gerſte 130,00 


und beſonders von Deutſchen im Ausland einge⸗ 


gangen, ſo aus Canton (China), Huelva (Spa⸗ 5 f 
nien), Porto Alegre (Südbraſilien), San Juan ſeien, jo iſt doch fo viel wahr, daß er im beiten 


(Puerto Rico), ferner aus Johannesburg, Pre⸗ 
toria, Elauds fontein, Modderfontein, Standerton; 
Kapſtadt, Montevideo (Uruguay), Paramaribo, 
Pietersburg und Laurengço Marques (Südafrika), 
Chile, Rio de Janeiro, Kimberley, Rottweil, Val⸗ 
paraiſo u. a. m. 


CC T 
Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Yvette Guilberts Repertoir erſcheint 


ſoeben im Theaterverlag Eduard Bloch in einer ihm verlangen, denn dieſe wollten ſich mit 50 
deutſchen Ueberſetzung von Volten⸗Baeckers. Es Prozent begnügen. — — Mark Twains letztes 
„Es giebt verwunderliche Werk, das im Dezember in England und Amerika 


llegen bereits vor: 
Sachen“ („Idylle normande“), „Das Herz der 
Mutter“ („La Glu“), „Ja ſo was macht Spaß“ 


(„La fille & ma tante“), „Ihre Familie“ („Sa Lutz in Stuttgart in deutſcher Ausgabe er⸗ 


famille*), — Jedes Heft erſcheint in künſtleriſcher 
Ausſtattung mit einem Titelbild von Paul 
Brockmüller. Die eigenartige Künſtlerin, die 
um erſten Mal in Deutſchland auftritt, erhält 
für ihr zehntägiges Gaſtſpiel am Berliner Apollo⸗ 
Theater nicht weniger als 30 000 Franks. 


Berlin, den 21. Januar 1898. 
Tentſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 
Deutſche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101,750 
Anleihe 3¼½ % 102,400 do. 3½¼% 100,250 
do. 3% 97,208 | Witp.xttich. 3¼% 100,40 
Preußiſche Conf. Kur- u. Nm. 4% 103 906 
Anleihe 3¼ % 103,50 5 Lauenb. Rb. 4% 103,906 
do. 3% 97,756 Pomm. do. 4% —,— 
P. St. Schld. 3 / % 100.50 do. 3½ % 100,8 0 
Verl. St. O. 8% —— Poſenſche do. 46 109.90 
do, u. 3½¼ 101, 0b Preuß. do. 4% 103,900 
Pom. r.⸗A. 3 ſ½ % 100,50 Rh. n. Weſtf. 
Stett. Stadt⸗ RNeentenbr. 4% 103.90 
Anl. 94 ½% 100,50 B Sächſ. do. 4% —— 
stp. P.⸗A. 3¼% 100,60 | Schlei. do. 
Berl. Pföbr. 5% 120, b Schl.⸗Holſt. 
do. 4½ % 115,500 Bad. Eſb.⸗A. 4% —,— 
bo. 41118 | Baier. Anl. 4% —— 
do. 3½ % 105,60 b O Hamb. Staats: 
8 Aul. 1886 3% —.— 


9% —,.— mb. Rente 3½% —,— 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗⸗ 3½ % 100, 80% Staats⸗A. 3% —— 
Bianbb. 3% 92,75bB Pr. Pr.⸗A. — —.— 


Oſtpr. Pfbr. 3½% 100,258 Bair. Präm.⸗ 
Tom, do. 3¼½ % 100,808 Anleihe 4% 162.500 
do. 3% 92, 400 Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —, Präm.⸗A. 3½% 138,500 
Poſenſche do. 4% 102.906 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3½% 100,257 Looſe — 22108 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 —,— 
Feuerv. 430 —.— Germania 15 , 
Mgd. Feuer. 240 5300,00 
do. Nückv. 45 
Preuß. Leb. 45 X 
Preuß Nat. 66 1190,00 


— 


—.— 


125 —.— 
Berl. Leb. 199 —.— 
Colonia 
Concordia 51 


nes Name Gerichts⸗ Zeitung. 


| am Folgenden 


gens erſchien er mit drei ihm bekannten Berfonen] auszujuchen. 
1} 


ihr Klopfen wurde ihnen geöffnet. Der Wirth nochmals in dem Laden eingefunden und ein 


führt. Er beantragte gegen Bautz vierzehn Tage, 


je fünf Tagen Gefängniß. 


do. Ser. 7. 8. 4% 100,00 


auf den weit von Nitckstole entfernten Poſten Ju. B. per Ottober⸗Dezember 9,40 G., 9,45 rung nach Sofia, um das Protokoll betreſſe 
andte. Au dem nen, fand B= = . Uebernahme der 36 Emigranten zu unterzeichnen. 


: en angelomamı ; Ki 

— Die Leiden eines Hausbeſitzers elbe verſchiedene en, die darauf hin⸗ numſatz im Rohzuckergeſchäft 210 000 Wien, 21. Januar. Laut offiziöſer Mel⸗ 
fi in einer Verhandlung, welche vor der — daß der Vermißte jeden Augenblick Zentner. dung iſt die öſterreichiſche Beobachtungsſtatlon 
zweiten Strafkammer des Berliner Landge⸗ zurückkommen könnte, über dem allerdings er⸗ Köln, 21. Januar. Rüböl loko 57,00. — auf der Halbinſel Ras Turfa (gegenüber Maſſo⸗ 


in ſeinem Hauſe. 


ihnen au. Sämtliche fünf Perſonen begaben ſich einmal mit einem Schneider ſprechen zu wollen. 
nach der Biſchoff'ſchen Wohnung hinauf. Auf Vier Tage nachher hatte ſich einer der Fremden 


gegen die vier übrigen Angeklagten je eine Woche 
fängniß. Der Gerichtshof konnte ſich den 
Ausführungen der Vertheidigung, daß die Au⸗ 
geklagten berechtigt geweſen ſeien, ſo zu handeln, 
wie ſie gethan, nicht auſchließen, ſondern ver⸗ 
urtheilte Bautz zu zehn, die Mitangeklagten zu 


richts 1 ſtattfand. Der Hausbeſitzer Otto Bautz foſchenen Wachtfeuerchen hing noch die Blech⸗ Wetter: Schön. wah) am 11. Jaunar von Beduinen plötzlich 
war nebſt vier anderen Perſonen des gemein⸗ kanne mit Waſſer zur Bereitung des Thees; am 21. Januar, Berm. 11 Uhr. überfallen worden. Der Ueberfall konnie jedoch 
ſchaftlichen Hausfriedeubruchs, er ſelbſt noch der Eingang zum Zelt ſtand das Gewehr, und in Zu r. (Vermittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker abgewieſen werden, ohne daß das Stationsper⸗ 
Nöthigung und feine Mitaugeklagten der Bei⸗ dem nahen Bache lagen noch einige Angeln, die 1. Produkt Baſis 88 pft. Nendement neue Miance, ſonal Verluſte erlitt. Die Station, welche von 
hülfe zu letzterem Vergehen beſchuldigt. Bautz der Poſten zum Fiſchfang ausgelegt hatte. Vom ftei an Vord Hamburg per Januar 9,20, dem auf einer wiſſenſchaftlichen Expedition im 
iſt Eigenthümer des Hauſes Hochmeiſterſtraße Poſten ſelbſt aber war nirgends eine Spur zu per Februar 9,22 ¼, per März 9,27½, per Mai Rothen Meere befindlichen Kriegsſchiff „Pola“ 
16, welches er verwalten läßt. Am 1. April ſehen. Der neue Wachtpoſten kehrte daher zum 9,42 ½, per Juli 9,57½, per Oktober 9,47 ½,. errichtet worden war, wurde abgebrochen und 
d. J. bezog der Arbeiter Oskar Biſchoff in Bataillon zurück und erſtattete Bericht über ſeine Ruhig. geräumt. 
dieſem Hauſe eine kleine Wohnung zum Preiſe Nachforſchungen, worauf ein Jagdkommando mit Damburg, 21. Jauuar, Boru. 11 Uhr. Klagenfurt, 21. Jaunar. Ein hier weileu⸗ 
von 15,50 Mark monatlich. Die verſprochene einem Offizier abgefertigt wurde, um nach dem Kaffee. (Tormittagsbericht.) Gesd average der Touxiſt, augeblich ein Doktor aus Wien, 
Miethe blieb aus und Biſchoff kounte auch für Vermißten zu ſehen. Dieſes fireifte die Gegend Sautos ver März 30,75 G., ber Mai 31,25 brach auf dem See beim Schlittſchuhlaufen ein 
den folgenden Monat nicht zahlen. Als Bautz ab und nach einiger Zeit fand man vor einem G., per September 31,75 G., ver Dezember und ertrank. 
der fortwährenden Vertröſtungen überdrüſſig Gebüſch die Mütze des Vermißten. Bald ſtieß 32.25 G. Prag, 21. Januar. In der Stadt herrſcht 
wurde, beauftragte er feinen Verwalter, ſich des man auf abgenagte Menſchenknochen und weiter- Beit, 21. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ vollſtäudige Ruhe. Wegen der polizeilichen Au⸗ 
Miethers zum 1. Juli zu entledigen, einerlei, hin auf Fetzen der Uniform, und es unterlag duk trenmarkt. Weizen loko behauptet, per ordnung, daß das öffentliche Tragen von Ab⸗ 
ob derſelbe Miethe zahle oder nicht. Der Ver⸗ keinem Zweifel, daß der Mann von einem Tiger Frühjahr 11,85 G., 11,86 B., per September 9,36 zeichen und Vereinstrachten zeitweilig verboten 
walter ſprach mit Biſchoff und dieſer erklärte davongeſchleppt, zerriſſen und gefreſſen worden G., 9,38 B. Woggen per Frühjahr 8,60 G., 8,62 wird, beſchloſſen die deutſchen Abgeordneten, im 
ſich auch bereit, die Wohnung zu räumen, wenn war. Das Bataillon rüſtete fünf Jagdkommandos B. Hafer per Frühjahr 6,30 G., 6,32 B. Landtage an den Statthalter eine Interpellation 
er jo viel Geld erhalte, daß er eine Anzahlung aus, welche die Beſtie aufſpüren und erlegen Mais per Mai⸗Juni 5,20 G., 5,22 B. Kohlraps zu richten, da die Maßregel ſich lediglich gegen 
leiſten könne, wenn er eine neue Wohnung ſollten. Drei Tage lang wurde auf dieſelbe ge⸗ loko —— G., —,.— B. — Wetter: Nebel. die deutſchen Studenten richtet und ſich als 
miethe. Der Verwalter ließ ſich herbei, dem ſtreift, jedoch vergeblich. Endlich am 17. Juni Glasgew, 21. Januar, Vorm. 11 Uhr direkte Parteinahme der Polizei für die Czechen 
Biſchoff vier Mark zu geben. Dieſer verzehrte erfuhr man, daß ein Jäger von Beruf eine 5 Mu. Nsheiſen. Mixed numbers war⸗ charakteriſirt. 
bei dem Suchen nach der Wohunng 1 Mark 50 Tigerin mit 4 jungen Tigern erlegt hatte. rants 45 Sh. 4½ d. Feſt. Die czechiſchen Frauen Prags überbrachten 
Pf., den Reſt von 2 Mark 50 Pf. gab er ſeiner Brüſſel, 20. Januar. Während der ver⸗ Petersburg, 21. Januar. Weizen loko dem hieſigen Bürgermeiſter wegen ſeiner geſtrigen 
Frau zur Beſtreitung des Haushalts. Eine gangenen Nacht drangen Diebe mittelſt falſcher 11,50 bis —,—, Roggen loko 6,60 bis —,—, Hafer Rede im Landtage einen Lorbeerkranz. 
Wohnung hatte er nicht gefunden, und Schlüſſel in das Seidenlager von Jules van der lolo 4,70, Leinſaat loko 11,70 bis —— Paris, 21. Januar. Geſtern find im Laufe 
u Tage weigerte er ſich, die Hecht auf der Place St. Gery und ſtahlen über Hanf loko —.—, Talg loko —.—. des Tages nicht weniger als 125 Perſonen ver⸗ 
Wohnung, die bereits anderweitig vermiethet hundert Stück Seidenſtoffe im Werthe von 45325 ß tt worden, darunter viele Studenten und auch 
war, zu räumen. Der Verwalter theilte dies Franks. Der That verdächtig ſind drei Männer, einzelne verdächtige Perſonen. 
dem Angeklagten Bautz, der in einer anderen] die acht Tage vorher in dem Geſchäft erſchienen Ein Kaſſeubote des Credit Lyonnais präſeu⸗ 
Stadtgegend wohnte. mit. Dieſer griff zur] waren und ſich eine Menge Seidenſtoffe hatten 5 e tirte geſtern bei der Banque de France einen 
Selbſthülfe. In der Frühe des folgenden Mor⸗ vorlegen laſſen, um Futter zu einem Leibrok. Berlin, 21. Januar. Die „Krenzztg.“ falſchen Cheque über 200 000 Franks. Die 
Sie hatten ſich, ohne etwas zu theilt mit, daß von einer Abſicht der Kaiſerin, falſche Unterſchrift wurde ſofort erkannt und der 
Der Verwalter ſchloß ſich kaufen, mit der Erklärung entfernt, zuerſt noch im Frühjahr einen ſüdlichen Kurort aufzuſuchen, ] Vorzeiger verhaftet. 
bei Hofe nichts bekaunt iſt. W Nizza, 21. Januar. Geſtern fand hier die 
T Der „Reichsanzeiger“ theilt mit, daß die Vermählung des Prinzen Alcantara von Bourbon 
f ſeit der Kriegserklärung ausgelöſcht geweſenen mit der Bankierstochter Henriette Weiß von Val⸗ 
voran, drangen fie alle in die Wohnung. Frau Stück Sammet zu einem Rockkragen gekauft. Die Leuchtfeuer im Hafen von Smyrna von jetzt abjbranca ſtatt. 
Biſchoff lag noch im Bett. Ohne Rückſicht auf Spitzbuben müſſen ihre Beute auf einem Gefährt wieder angezündet werden. London, 21. Januar. Nach einer Meldung 
dieſelbe machte ſich Bautz mit ſeinen Begleitern fortgeſchafft haben. — In einer vorgeſtern abgehaltenen Sitzung der „Times aus Peking hatte der ruſſiſche Ver⸗ 
daran, ſämtliche Thüren und Feuſter auszuheben. . hat die Zentrumsfraktion des Reichstags ſich treter am Mittwoch abermals eine Unterredung 
Das Biſchoff ſche Ehepaar mußte nun die Woh⸗ abermals mit dem Flottengeſetz beſchäftigt und mit dem Tſung⸗li⸗Hamen und drohte für den 
nung räumen. Der Staatsanwalt hielt durch Börſen⸗Berichte iſt dabei einmüthig zu dem Ergebniß gekommen, Fall der Eröffnung des Hafens Talievau mit 
vorſtehend geſchilderten Thatbeſtand die An⸗ 2 8 = daß zur Zeit kein Anlaß vorliegt, von dem] Vergeltungsmaßregeln, Entziehung der ruſſiſchen 
geſchuldigten im Sinne der Anklage für über⸗ Getreidepreis notirungen der Landwirth⸗ Lieber ſchen Standpunkt abzugehen. Freundſchaft und des ruſſiſchen Schutzes. Die 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. — Das Magiſtratskolleglum beſchloß in Chineſen ſollen darauf bei aller Anerkennung der 
Am 21. Januar wurde für inländiſches Bezug auf das Denkmal der Märzgefallenen, britiſchen Bedingungen als der beſten Mittel zur 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: eutſprechend dem Beſchluſſe der gemiſchten Erhaltung der Reichseinheit neuerdings in der 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen Depntation, den weitergehenden Antrag der Auleihefrage erheblich ſchwanken. 
126,00 bis 128,00, Weizen 180,00 bis 184,00, Stadtverordneten⸗Verſammlung, d. h. die Er⸗ London, 21. Januar, Nach einer Meldung 
Gerſte 148,00 bis 150,00, Hafer 135,00 bis richtung eines Gedenkſteins, abzulehnen. 
140,00 Mark. —— ß 


aus Yokohama geht eine japaniſche Flotte von 

neun Kriegsſchiffen binnen einer Woche nach den 

Stettin: Roggen 137,00 bis —,—, Weizen ſetzte heute die Berathung des Poſtetats fort. chineſiſchen Gewäſſern ab. Ferner wird aus 

:I... ⅛Üßuñũld h; 70,00 bis 182,00, Gerſte 135,00 bis 146,00, Staatsſekretär v. Podbielski kündigte an, daß die Yokohama gemeldet, daß der Kaiſer von Japan 

«„ „„ „„ ppHafer 138,00 bis —.—, Kartoſſeln 36,00 bis Kündigungsfriſt für nicht feſt angeſtellte Beamte ein Dekret erlaſſen hat, durch welches ein 

Vermiſchte Nachrichten. 40,00 Mark. von 4 Wochen auf drei Monate erhöht werden oberſter militäriſcher Beirath aus drei Gene⸗ 

— Mark Twain, der bekanntlich den Winter Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, ſolle. Eine leichtere Sommerkleidung für Brief⸗ ralen und einem Admiral gebildet wird. Zum 

in Wien zubringt, hat neulich auf eine tele⸗ Weizen 173,00 bis 178,00, Gerſte 130,00 bis träger jolle ebenfalls eingeführt werden. Darauf Chef des Generalſtabs wurde Vikomte Kawakam 
graphiſche Anfrage aus Amerika, ob das Gerücht 145,00, Hafer 134,00 bis 137,00 Mark. gelangt einſtimmig ein Antrag Lieber zur An⸗ ernannt. 

von jeinem Tode wahr ſei, zurücktelegraphirt: Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, nahme, welcher die Gehälter der Landbrlefträger London, 21. Januar. Die „Central News“ 

„Nachrichten über meinen Tod ſtark übertrieben.“ Weizen 173,00 bis 180,00, Gerſte 130,00 dis und Unterbeamten noch für dieſes Jahr in einem erfährt, die Regierung habe beſchloſſen, vom 

M. Twain hat in der That, ſeit er von Dauſe 145,00, Hafer 132,00 bis 137,00 Mark. Nachtragsetat erhöht wiſſen will. Die Erhöhung Parlament die Genehmigung für Vermehrung 

fort iſt, viel unter falſchen Gerüchten zu leiden, Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 134,00, des Gehalts des Staatsſekretärs von 24000 auf des Perſonals der britiſchen Marine um 5000 

und jo ſchrieb er unlängſt einem Freunde nach Weizen 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 30 000 Mark wird von der Ausführung dieſes Mann zu verlangen. Bei dem geſtrigen Jahres⸗ 

Hartford, der alten Oeimſtädte des Dichters in 145,00, Hafer 135,00 bis 142,00, Kar⸗ Antrages abhängig gemacht und abgelehnt. eſſen im Nord⸗Londoner Rifleklub erklärte Lord 

2 Morgen werden die Berathungen fortgeſetzt. 


i ö : d ts toffeln 36,00 bis 40,00 Mark. Wolſeley, er könne ſein Ehrenwort geben, daß, 
. — Wa ſch BE Stolp: Roggen 128,00 bis 134,00, Weizen — Die Kommiſſion des Reichstags zur Be⸗ falls die Regierung morgen Krieg erkläre, zwei 
ſchöpfl. Es wurde berichtet, ich ſei eruſtlich kraut 185,00 bis 190,00, Gerſte 128,00 bis 146,00, rathung der Militärſtrafprozeßreform ſetzte heute volle Armeekorps zur Einſchiffung bereit ſtehen 


Be Be 3 er 8 10 N ar AR = zus die 9 er di 
sie ; > at ie Sozialiſten, den Gerichtsherren die erforder⸗ dazu beſchaffen könnte. ieſe Armeekorps wür⸗ 
8 wert 5 — —— Naugard: Roggen 132,00 bis —,—, liche Zahl von richterlichen Militärjuſtizbeamten den aus deu ſchönſten Mannſchaften beſtehen 
berichtet, ich hätte eine Erbſchaft gemacht Weizen 178,00 bis 182,00, Gerſte 130,00 bis zu ordnen. Diejer Antrag wird nach lebhaften und befler ausgerüſtet und beſſer eingeübt ſein, 
— es war ein Anderer; endlich dieß es, ich 144,00, Hafer 124,00 bis 132,00, Kartoffeln Widerſpruche der Reglerungsvertreter abgelehnt. als irgendwelche, die jemals die britiſchen Ge⸗ 4 
hätte alle meine Schulden bezahlt — abermals 24,00 bis 36,00 Mark. Der F 11, welcher die niedere Gerichtsbarkeit nur ſtade verlaſſen haben. 
ein Anderer. Jetzt heißt es, ich ſchreibe an einem Stralſund: Weizen 130,00, Hafer 181,00, auf Perſonen, welche nicht Offiziersrang haben, Konſtantinopel, 21. Januar. Rußlaud 
neuen Buch — ich weiß nichts davon, es ſoll Gerſte 130,00 bis 140,00, Hafer 130,00 bis erſtrecken läßt, bleibt unverändert, während der beſtegt, unterſtützt von England, kategoriſch auf 
mich in der That wundern, wenn ich in den 140,00, Kartoffeln 35,00 Mark. $ 12 dahin modifizirt wird, daß der höheren Ge⸗ der Kandidatur des Prinzen Georg von Griechen⸗ 
nächſten drei Jahren ein Buch veröffentliche. Kolberg: Roggen 130,00 bis 132,00, richtsbarkeit alle biejenigen Fälle vorbehalten land zum Gonvernene von Kreta. Dleſerhalb 
Du fiehft daraus, mein lieber Freund, daß die Weizen 130,00 bis —,—, Gerſte 126,00 bis bleiben, in denen die Verhängung einer Ehren⸗ hatte der ruſſiſche Botſchafter neuerdings eine 
Preſſe ſich in ihren Erfindungen über mich fo 38 A800 a bis 139,00, Kartoffeln ſtrafe e 0 18 Das 0 er an t offigieh pro ar nor 1 
ich j , 8 40, ar unweſentliche änderung, währen e amirt und der Sultan 
ziemlich erſchöpft hat. Das Einzige etwa, was und 15 in der Faſſung des Entwurfs angenom⸗ wird dann ſeine Zuſtimmung ertheilen. 


f Abri ebe, wä Neuſtettin: Roggen 125,00 bis 132,50, i | e 
. Oeſter⸗ Weizen 190,00, Gerſte 137,00, Hafer 124,00 bis] men wurden. Daſſelbe geſchah mit dem Abſchnitt . ae 
reicher geworden. Allein das Letztere thue 136,00, Kartoffeln 26,00 bis 32,00 Mark. II des Geſetzes (Gerſchtsberren), abgefehen von? 98 
Platz Greifswald: Roggen 132,00 bis einzelnen weniger weſentlichen Abänderungen. Wetteransſichten 

15 Den 1 855 8 aten für Sonnabend, den 22. Januar. 

9. Groeber (Ztr.), dem olgende ung iemli 5 it lei 
zu geben: „Das Standgericht darf auf keine au⸗ dene, e ee eee eee 
dere und keine höhere Strafe als auf Freiheits./——üñͤéé 
ſtrafe nicht über ſechs Wochen und auf Geldſtrafe 
nicht über 150 Mark, im Felde und an Bord 
nicht über drei Monate bezw. 300 Mark, allein Am 20. Januar. Elbe bei Auſſig — 0,24 
oder in Verbindung mit einander, erkennen.“ Meter. — Elbe bet Dresden — 1,46 Meter. 
Dieſer Autrag wird angenommen, ebenſo beim — Elbe bei Magdeburg + 1,35 Meter. — 
Abſchuitt „Kriegsgerichte“ ein Antrag Groeber, Unſtrut bei Straußfurk + 1,20 Meier. — 
daß dieſe aus zwei Kriegsgerichtsräthen und drei Oder bei Ratiber + 1,10 Meter. — Oder bet 
Offizieren beſtehen ſollen. Der Regierungsver⸗ | Breslau Oberpegel + 5,00 Meter, Unter 
treter hatte dieſem Antrage lebhaft widerſprochen. petzel — 0,40 Meter. — Oder bei Frankfurt 
Nächſte Sitzung Dienſtag. 3 + 1,45 Meter. — Weichſel bei Brapemilude 
Köln, 21. Januar. Der „K. 3.“ wird aus 48,22 Meter, — Warte bei deen + 1,04 


Petersburg gemeldet: Die Frage der bulgariſchen Meter. — Am 19. Januar: Mete bei Uſch 
Emigranten iſt nunmehr in der Weiſe erledigt + 0.86 Meter. 
zucker exkl. 88 Proz. Reudement 10,00 — 10,25, worden, daß von 42 heute in der ruſſiſcen g — 
erſchienen iſt — ſeine „Reiſe um die Welt“ — Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,50 bis Armee dienenden bulgariſchen Emigranten 36 zus 
wird im Laufe dieſes Jahres bei Robert 7,95. Matt. Brod⸗Raffinade I. —,— bis —,—. rückkehren, darunter Grujew als Oberſt. Letzterer 
Brod⸗Raffinade II. —,— bis ——, Gem. verſicherte namens ſeiner Kameraden, daß 
ſcheinen. Brod⸗Raffinade mit Faß 23,25 bis 23,75. Gem. weiter nichts wünſchten, als die in ruſſiſchen 
— Aus Nikolſkoje berichtet die „M. D. Ztg.“ Melis I. mit Faß 22,75 bis —,—. Ruhig. Dienſten geſammelten Erfahrungen zum Wohle 
nach der „Ochot. Gaſ.“: Im Juni v. J. ver⸗ Rohzucker I. Produkt Tranfito f. a. B. Hamburg des bulgariſchen Vaterlandes unter dem Fürſten mobernften 
ſchwand ein Wachtpoſten des 6. oſtſibiriſchen per Januar 9,17½ bez., 9,20 B., per Februar Ferdinand zu perwerthen. Oberſt Peſchkow, ber Deſſins. An Private porto- frei 
Schüßenbataillons, und man nahm an, daß er 9,20 bez. u. B., per März 9,25 bez. u. B., per] ruſſiſche Militärattachee in Konſtantinopel, ber ins Haus. Mufter umgehend. 

deſertirt ſei, weshalb man einen anderen Schützen] April 9,30 G., 9,32½ B., per Mai 9,40 bez. giebt ſich auf Einladung der bulgariſchen Regie⸗ G. Kennebertg' 's Seidenfabriken (k.k. Hof.) Zürich. 


es war jemand anders; dann hieß es, ich jet im Hafer 130,00 bis 142,00, Kartoffeln 34,00 bis 


bis —,—, Hafer 132,00 bis —,.— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 20. Januar gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen iu: 

Newyork: Roggen —— Mark, Weizen 


Alſo Mark Twain! Was er aber oben be⸗ 
merkte, daß ſeine Schulden noch nicht bezahlt 
Zuge iſt, dieſes Rieſenwerk zu vollbringen. Be⸗ 
kanntlich iſt die Verlagsbuchhandlung Webſter 
u. Co., an der er betheiligt war, in Konkurs ge⸗ 
rathen und Mark Twain hat ſich vorgenommen, £ 
die Gläubiger zu bezahlen. Nach den neueſten 214,50 Mark. 

Berichten aus Amerika hat M. Twain bereits Liverpool: Roggen —,— Mark, Weizen 
drei Viertel der Schuld abgetragen, und er hofft, 219,45 Mark. 8 { 
den Reſt von 25 Prozent innerhalb der nächſten Odeſſa: Roggen 150,65 Mark, Weizen 
vier Jahre heimzahlen zu können. Ehre dem 202,45 Mark. 7 a 
Mann, der es für ſeine Pflicht hält, mehr zu Riga: Mark, Weizen 
leiſten, als ſelbſt die Gläubiger der Firma von 207,75 Mark. 


Waſſerſtand. 


Roggen 157,25 


Magdeburg, 21. Januar. Zucker. Korn⸗ 


Ball. Seide 75 Pſge. 


8 ſch 
bige Henneberg ⸗Seide von 75 Pfg. bis 18.65 
v. Met. — in den Geweben, Farben und 
und steuer 


— 


22 
” 


Fremde fonds, Bergwerf- und Hüttengefellichaften. Eiſenbahn - Stamm:Aftien, Bank- Papiere. a 


Argent. Anl. 5% 80,7508 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 103,30 Berz Bw. 6%120,756 | Hibernia 9⅛ 5 190,30 ¼Eutin⸗Oüb. 4% 59,508 Balt. Gib. 3% —.— Bank für Sprit Disec.⸗Com. 8% 20 2. 00b 
Buk. St.⸗A. 5% 101,50 B Rum. St.⸗A.⸗ 8 Boch. Bw. 4.0% 93.750 Hörd. Bam, 0% 925% Frtf.⸗Gütb. 4% 106, 50b O Dux⸗Bobch. 4% —. u. Brod. 3½ % 65,50 Dresd. B. 8% 16 2,900 
Buen.⸗Aires Obl.⸗autort. 5% 101.255 ñ do. Gußſt. 7% 201, O0b es do. com. 0% 12,096 Lüb.⸗Büch. 4% 170,500 Gal. C. Bun 5% 10 7,4% Berl Cs. B. 4184,40 Nationalb. 6¼ % 155, 5b 
Gold⸗Anl. 5% 47,306 R. co. A. 80 4% 103,300 |Bonifac. 5¼ 118,000 do. St.⸗Br. 0% 50,008 | MainzLud: Golthardb. 4%152,696 do, Hdlsgeſ. 4% 173,756 Pomm. Hub. 
Ital. Nente 4% 94,706 do. 87 4% — Donnersm. 9% 155 7568| Hugo 9 wigshafen 4% —— It. Mittuib. 4% 96,7 | Brest, Dise. coup. 6% 153.008 
Merit Anl. 6% 98,609 do. Goldr. 5% —,— Dortm. St. Laurahütte 0%184.26b | Darienburg« Kursk⸗Kiew 5% —.— Bauk 6½% 122,00 bc Pr. Ceutr. 2 
do. 20. St. 6% 99.900 do. (2. Or.) 5% -—,— Pr. L. A. 0% —— Loniſe Tiefb. 0% 75,006 | Mi 4% 86,206 Mosk. Breit. 3% —— Darmſt. G. 84% —— Bod. 912% 170.90 
Newyork Gld. 6% 108,00 5 do. Pr. A. 64 5% 283,500 Gelſenkch. 7½% 184.00b Mk.⸗Wſtf. 0 107.00 b Mekb. F. Fr. 4% —— Oeſt. lng. St. 4% 145,406 Deutſch. B. 9% 209,0 0 Reichsbaut 7½¼ % 159,605 
Oeſt. By.⸗R.4½% 102,20 do. 66 5% 267, 25b Hark. Baw. 7 „ 48,5000 Oberſchlef. 5% 105,500 Noſchl.⸗Märt. do. Nowito.. 5% 123,00 0 J Did. Gen. 5% 110.2550 
do. 4¼ % 102,20 do. Bodencr. 5% 123,50 Eiſenbahu · Prioritts · Obligationen · Staatsb. 4% 101,255 do. L. B. Elb. 4% —,— 
do. Silb.⸗N. 4½¼ % 102,10 Serb. Gold Ofw. Südh. 4% 95,000 Sdöſt. (Sb.) 4% 35,2050 Gold- und Papiergeld. 
do. 200 5 4% r —— | Mfandbr 5% 94.000 Lerg⸗Mürt Bor. 4% —— Saalbahn 4% —— Warſch. Ter. 5% —.— Pulaten ver St. 9718 Engl. Banknst. 20,3856 
do. 60er Looſe 4% 151.50 Serb. Rente 5% ——: | 3, A. B. 3½ % 100% W JIwangorod⸗ Starg⸗Boſ.4½4 . da. Wien 4% —.— Samerein 20, Fran, Bantast 30,9000 
2 at nen ws 5 23233 Cöln⸗Mind. 4½ —— Amſtd.⸗Riid. 40 110,405 20 res -Stüe 16.1880 ee Buukust 169 9500 
um. St. gg „Rt. 4. Em. 47 > Koslow⸗Wo⸗ 8 „ pe 2108 
A.⸗Obl.- 1 5% —.— do. Kr.⸗R. 4% 99758 | do. 7 Em. 4% —.— roneſch m 4% 101 506 | Gold⸗Dollars 1 7 a Not. 216, 70b 5 
Magdeburg ⸗ Kusst-Ehar uite Bank⸗Discout. Werhfet- 
dupotheken · Certiſteate. Wittenberge 3% 95.00 5 Mow-Oblg. 4% 101.70 x usutcie-Papiere. 27.6006 | Reichsbauk 4 Lombard * u 
Diich. Grund- Br. B. Cr. Ser. Magdeburg⸗ Kurks⸗tiem Bredow. Zuckerfabr. 4% 55,568 | Harb. Wien Gum 20%427,606 * at, ours v. 
Pfd. Z abg. 3¼½% 103,50 b G 9 (rz. 100) 4% 100,10 Leipz. Lit. A. 4% . gar. 4% 102.206 F — 8 119 0 8. Löwe n. Co. 20% 450.50 Privatdiscont 3 % 21. Jan. 
do. 4 abg. 3 ½¼ % 103,50 b Pr. Ctrb. Pfob. do. Lit. E. 4% —— Mose. Riu. 4% 102, 40 Scovoldshall 8 ½ % 90,50% Magdeb. Gas.⸗Geſ. 6% —,— —— ERS 
do. 5 abg. 3¼½ % 98,306; (rz. 110) 5% ——- pichleſ. do. Smol 5%, 102,000 3 Oranienburg 68158 75% Wörlitzer (coauv.) 10%196,9566 | Amſterdam 8 €. 2'/.% | 169,006 
Otſch. Grundſch.⸗ do. (13. 1104½ —— L. D 31,6 —— ! Orel⸗Griuu do. St.⸗Pr. 6153,00 do. (Lüders) 8%274,8006 do. 2 M. 2½% u 
Real⸗Obl. 4% 100, 2000 do. (rz. 100) 4 101. 000% 5%, Lat. D 44 0 Ay i 15% 202,600 Halleſche 28510 0 bes] Belg. Plätze s T. 2½% | 8,758 
lich. Hup.⸗B.⸗ do. 3½4% 08.4000 Sſarg. Küſt.3%½%% 90.750 Nidſf⸗Kosl. 4% 102,00 Staßfurter 112172,500 rtmaun 7.191.250 da 2 M 2½% — 
Pfd. 4, 5, 6 5% 112 106 do. Com.⸗O.3½ % 99,75 Werrabahn 44 —— * n 89e 124,250 Pomm. (com) 4% 114,5056 London 8 T. 2 % 29.3803 
da. 7 4100,50 Pr. Opp. A. B. Gal. C. Sm 4,100 00% | Szaust gar 4% —— Brauerei Elnſſum 3 —.— Schwarzkopf 12206 25b 0] do. 3 M. 2 %| 202708 
Ponun. Hyp.⸗ div. Ser. Gühb. 1 S. 4% —— Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0% —.— St. Bnle. L. 8. 6% 186.60b G Paris 8 T 2 „ 80,905 
B. 1 3. 1200 5% —— | . 100 4 100% 0 do, com. 5% —— Terespol Bu —— . Chem. Pr.-Fabrit 10% —— Stöwer Fahrr. 12 188,000 | da. 2 M. 2 „ 80,80 
Bomm. 5 u. 6 do (3.100) / % 90,00 0% J Breft⸗Gral. 5% —— Warſchan⸗ 5 W. Prov.⸗Juckerſieb. 20% —— Norddeutſcher Nod 0111 400 Wien. ö. W. S T. 4 % 160.855 
1 (u. 100) 4%100, 5006 Pr. Oyp.-Beri; hart, Aw 4% — Wien 2 C % —— St. Chamott⸗Fabrik 15%, 00 b Wi 4% 65,576 d. 2M 4 * — 
Bonn. 7 u. 5 4 —.— r. N. Gib. 3% — — Wlad amt. 4 10% Stett. Walzm⸗Act. 30% —,— Siemens Glas 1120216, Hoch] Schweiz⸗Pl.s T. 3 „ 80,508 
(rz. 100) 4102.00 do. 45102, 5% —— Sarsk. Stis 50 102, 50% St. Bergſchloß⸗Br. 14% —.— Stett. Vred. Cement 7 159, 5b Ital. BL 10 T. 5 „ 7700. 
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Sturmfluttz. 
Novelle von Elariſſa Lohde. 


» mechdrud verboten.! 


(Schluß.) 


„Das giebt ein Unglück,“ nickt Nikitſchna. 
„Unfern Herrn Kompagnon jo zu beleidigen! Das 
darf der Bariu ja garnicht zugeben. Und 
Dimitriwitſch iſt ein jo ſchöner und reicher Herr.“ 
„Na, was die Schönheit anbetrifft, ſo kann 
ſich Herr Ollendorf wohl mit ihm meſſen,“ 
miſcht ſich die Köchin ein, als gute Livländerin 
Partei für den Deutſchen nehmend. 

„Aber einen Hauslehrer.“ meint Jegor noch 
immer kopfſchüttelnd, „kann die Schweſter 
unſerer Barina doch Unmöglich heirathen!“ 

„Warum nicht?“ belehrt ihn Luiſe. Unſerer 
Barina Vater, das hat fie mir oft erzählt, ift 
auch nur ein armer deutſcher Profeſſor geweſen. 
— Und dann, wer hat fie, aus dem Waſſer ges 
zogen? — Alexander Dimitriwitſch hätte ſein Leben 
nie darau gewagt. Er fuhr davon, und überließ 
das Fräulein ſeinem Schickſal. — Und daß ſich 
die beiden gern gehabt, der Herr Hauslehrer und 
unſer junges Fräulein, das habe ich ſchou lauge 
bemerkt. Und vorhin, als er ſie auf ſeinem Arme 
hinuntertrug, uud fie fh ſo wie ein verſchüch⸗ 
teres Täubchen au ſeine Bruſt ſchmiegte, da 
dachte ich gleich: Dort iſt etwas nicht richtig und 
aus der Heirath von Alex nder Dimitriwitſch 
und unſerm Fräulein wird nichts. — Aber einen 
erg wird es en An die Herrſchaft davon 
erfährt, einen tm ähuli dem N 
die Fluth brachte.“ 0 e 
au Nac Sturm 

m der Nacht ſäuftigte er ſich auch allmälig. 

Alexander Tornik war ee zwar ER 
erftaumt, hatte daun aber nur Bedauern für ein 


Material⸗Waaren⸗Lieferung. 


Die Lieferung von 
1100 


Ie Abörichtes Mädchen, das ihm, ben teichen] mindert, 


aufherrn, dem Vielbegehrten, einen armen 


g lehrer verzog, und wünſchte ſich Glück, dem Loos, 


an der Seite eines fo beſchränkten Weſens wie 

Edith Nordfeld, Teben zu müſſen, überhoben zu 

ee freilich vermochte ſich lange nicht zu 
uhigen. 

„Du wirft es bereuen, Edith,“ wiederholte fie 
oft der jetzt mit voll bewußtem Muthe für⸗ ihre 
Liebe eintretenden Schweſter. „Dein Glück haſt 
Du mit Füßen getreten.“ 

„Im Gegentheil, ich hoffe, es mir für alle Zeit 
gewonnen zu haben.“ 

„Aber die Blamage, die Du über uns gebracht! 

Daran deukſt Du garnicht!“ 
Ja, die Blamage war der Hauptkummer des 
Gorskiſchen Ehepaares. Dann aber and die 
immer auf's neue Edith vorgehaltene Frage: 
Was wird unn aus dem Studium der Brüder 
werden? 

Zum Glück fand dieſe Frage ſehr bald ihre 
befriedigende Erledigung. Ollendorf, der gleich 
nach der Rückſprache mit Schweſter und Schwager 
Ediths ſeine ſchon vorbereitete Reiſe nach Deutſch⸗ 
land angetreten, hatte in Berlin ſofort Ediths 
Mutter aufgeſucht. — Mit innerem Bangen und 
doch voll Zuverſicht, daß die Gute ihren Wünſchen 
keine Hinderniſſe entgegenſetzen würde, erwartete 
Edith die erſte Nachricht aus der Heimath. Welche 
Freude, als diefelbe eintraf. Die Mutter ſchrieb 
an Dora, daß ihr der künftige Schwiegerſohn 
ausnehmend gefallen habe und ſie Edith zu ihrer 
Wahl nur Glück wünſchen könne. — 

„Und was meine Jungen anbetrifft,“ ſchloß ſie, 
„ſo kaun ich Dir ſagen, daß ſie meine Freude 
aufrichtig theilen und ſehr zufrieden ſind, daß 
Edith in Dentſchland bleibt. Ja, ich erkläre Dir 
offen, Dora, hätte ich von Deinem Plaue ge⸗ 


gab es wirklich, aber gleich wußt, als Du Edith einludeſt, ich hätte ihr 


ſchwerlich die Erlaubniß zur Reiſe nach Rußland 
ertheilt. — Uebrigens haben ſich die Sorgen um 
das Studium unſeres Aelteſten ſchon ſehr 


Materialwaaren⸗Lieferung. 


Die Lieferung von: 3200 kg Fiſchen, 1000 kg Back⸗ 


Flaſchen Bayriſchbier, 500 Liter Bayriſchbier Läpfeln, 1000 kg Backbirnen, 1200 kg Backpflaumen, 


in Fäſſern, 3500 kg weiße Bohnen, 130 kg Buch⸗ ] 100 000 Flaſchen Bairiſch Bier, 3000 kg Bohnen, 5 kg 


weizengrüge, 350 kg Kochbutter, 250 kg Karbol⸗ 

Ware, 6 Tonnen Cement, 6000 leg Coats, 4500 ke 

Erbſen, 500 Liter Eſſig, 150 g Firzitz, 200 leg 

Gerſtengrütze, 9000 kg Gerſtenmehl, 120 kg feine 

Graupen, 1800 kg gewöhnliche Graupen, 130 kg 

Hafergrüge, 5 ebm gelöſchter Kalk, 150 kg Kien⸗ 

theer, D kg Kümmel, 1000 kg Leinſamen, 3500 kg 

Linſen, 3 ug Lorbeerblätter, 1000 Stück Mauer⸗ 

fteine, 1500 kg Petroleum, 12 kg Pfeffer, 4 kg 

Piment, 28 000 kg Rapskuchen, 1300 kg Reis, 

100 kg Rüböl, 3000 kg Sals, 1000 kg Schmalz, 

amerikauiſch, 1200 kg Schmiedekohlen, 700 kg grüne 

Seife, 250 Flaſchen Selterwaſſer, 240 kg Soda, 

250 kg Steinkohleutheer, 25 Pack Streichhölzer, 

20 kg Terpentinöl, 600 kg Viehſalz, 200 kg Wagen⸗ 
„fett, 130 kg Weizenmehl, 1000 kg Weizenkleie 
für die dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1898/99 ſoll für 
den Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren ver⸗ 
geben werden. | 

Angebote und Proben ſind verſiegelt und auf dem 
Umichlage mit einer den Inhalt kennzeichnenden Auf⸗ 
schrift verſehen, bis zu dem auf 

Sonnabend, den 29. Januar 1898, 
Vormittags 11 Uhr, 
m Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termine 
vortofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ſich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, find im 
Geſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, köunen von 
dort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 Pfg. be⸗ 
zogen werden. 

Ueckermünde, den 11. Jannar 1898, 


Die Inſpection der Provinzial⸗Corrections⸗ 
und Landarmen-Anſtalt. 


| nr 
Söhne angesehener Eltern, 


die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Gärtnerberuf wählen wollen, reſp. ergriffen haben, 
finden unter günſtigen Beding. Aufnahme u. ſorg⸗ 
ſültige Ausbildung an der 

beſtens empfohlenen 


Gaͤrtner-Lehranſtalt Köſtritz 


TEEN 5 d. Direktion. 


stärkstes natürliches arsen- und 
eisenhaltiges Mineralwasser, 


mpfohlen von d. erst. medieinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Trıinkour wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


„22222, 
Zither⸗Unterrichts⸗ 
WäJuſtitut 

Faltenwalderſtraße 2, 1 Tr. 


Anmeldungen von Schülern und Schülleriunen 
nehme täglich entgegen. Roh. Mader. 


ss %% ee 


Vermiethungs⸗ 


6 Stuben. 
Grabowerfr. 6a 


150 kg Moſtrich, 


Borax, 13 000 2 9 75 N er 
Buchweizengrütze, 45 kg Cacao, g Capern, 12 To. 
Cement, 24 kg Chocoladenmehl, 900 kg Cichorien 
500 Stück Citronen, 15 Dt. Cylinder, 1 kg Dochte, 
700 Schock Eier, 4500 kg Erbſen, 80 ! Eſſig⸗Wein, 
100 kg Eſſig-Eſſenz, 150 kg Fadenundeln, 50 ke 
Firniß, 4 kg Gelaline, weiße, 4 kg Gelatine, rothe, 
3 ke Gewürznelken, 24 kg Gräupden, 1500 ke 
Graupen, 25 kg Gyps, 1400 kg Hafergrütze, 5 ke 
Hefe, 1300 Stck. Heringe 1. Kl., 43 500 Stck. Heringe 
II. Kl., 800 kg Holzlohlen. 1 kg Jugwer, 50 ke 
Käſe J. Kl., Eidamer, 60 kg Holländer, 80 kg Lime 
burger, 75 lig Schweizer, 18 000 Stck. Käſe II. Kl, 
Berliner Kuhkäſe, 20 Dtz. Kämme, 450 kg Kaffee 
1, Kl., 3400 kg Kaffce II. Kl., 1 ebm Kalk, gelöſchter, 
60 kg Kartoffelmehl, 60 bg Gorinihen, 3500 ke 
kräuterkäſe, 25 kg Kümmel, 500 kg Leinöl, 2 ke 
Lorbeerblätter, 20 kg Maccaroni, 20 kg Mandeln. 
bittere, 20 kg Mandeln, ſüße, 3000 Std. Mauerſteine. 
90 Schachteln Nachtlichte, 3250 kg 
Petroleum, 30 kg Pfeffer, 10 kg Piment, 20 kg 
Provenceöl, 10 kg Putzpomade, 50 Stck. Putzſteine, 
5000 kg Reis, 850 kg Reisgries, 1900 kg Roggen. 
mehl, 45 kg Roſinen, 15 kg Sago, 3250 kg Salz, 
7 kg Sardellen, 700 kg Schmalz, amerikanisches, 
300 kg Schmiedekohleu, 5000 kg Seegras, 8200 kg 
grüne Seife, 600 kg weiße Seife, 25 kg feine Waſch⸗ 
ſeiſe, 2000 kg Soda, 150 Stck. Spiegelſcheiben, 25 ‚ke 
Stärke⸗Reis, 80 kg Stearinlichte, 400 Pack Streich⸗ 
hölzer, 240 kg Syrup, 10 kg Terpentinöl, 3 Kg Thee. 
125 kg Thrau, 10 kg Tiſchlerleim, 1 kg Vanille, 
75 kg Wagenfett, 6 kg Wagenlichte, 40 leg Waſchblau, 
700 Stück Weinkorken, 350 1 Weißbier, 1200 kg 
Weizengries, 4000 g Weizenmehl, 15 kg Weizenſtärle, 
50 kg Wichſe, 20 kg Zimmt, 150 kg Brodenzucker, 
600 kg Würfelzucker, 2400 kg Kochzucker für die 
diesſeitige Anſtalt pro 1. April 1898/99 ſoll für den 
Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren vergeben 
werden. 
Donnerſlag, den 3. Februar 1898, 
Vormittags 10 Uhr 2 
Direktion der Provinzial⸗Irren⸗Anſtalt zu 
Lauenburg i. Pomm. 


Privat- u. Nachhilfeſt. bis Sekunda. Vorbereitg. 
zum Einjähr. Fischer, Saunierſtr. 8, 2 Tr. 


Evangeliſcher Bund. 
(Zweigverein Stettin.) 
General⸗Verſammlung 
Freitag, den 28. Januar, Abends 8½ Uhr, im 
Bibliothekzimmer des Concerthauſes. 8 5 

Tages⸗Ordnung: 
Kaſſenbericht. 
Jahresbericht. 
Neuma len. 
Mittheilungen über das Leben in anderen Haupt⸗ 


und Zweigvereinen: Herr Gymnaſial⸗Direktor 
Dr. Weicker. 


> a 


Sonntag, den 30. Januar 
1898, Abends 7 Uhr präeiſe, 
in der Philharmonie (Pö⸗ 
litzerſtraße): 
Geburtstagsfeier 

Sr. Majeſtät. 
Prolog. — Feſtrede, ge⸗ 
halten von Herrn Redacteur 
R. O. Köhler. — Vorträge. 


Ball za 


Orden und Vereinsabzeichen find anzulegen. 
El: 3 Geſellſchaftsanzug. 

ühr e tattet. 
Einführungen geſtatte Der Borftand, 


Macdonald. 


— Concert. 


5 ET TE 


ERBE ter 


Gott Hilft weiter, wie Du feht, obne 
das Glück eines Meuſchenlebens darum ger 


opfert zu werden braucht. Karl hat durch Were 


mittelung der Freunde des lieben ſeligen Vaters 
ein Stipendium erhalten, das ſein Studium für 
die nächſten Jahre ſichert, und Emil iſt es ge⸗ 
lungen, als Zeichner bei einem illuſtrirten Dfatte 
anzukommen, jo daß er ſich die nöthigen Mittel 
zum Beſuche der Akademie ſelbſt erwerben kaun. 
Und darin ſtimme ich mit dem trefflichen Ollen⸗ 
dorf ganz überein, daß eine entbehrungsreiche 
arbeitſame Jugend den Charakter des Mannes 
ſtählt und aus Armuth und Dürftigkeit oft die 
lüchtigſten Menſchen hervorgehen.“ 

Dora zuckte, als ſie den Brief zu Ende geleſen, 
ſpöttiſch die Achſeln: i . 

„Ja, die gute Mama! Sie ift und bleibt bis 

an ihr Lebensende die alte deutſche Idealiſtin. 
Was Wunder, daß Du ihr nacheiferſt, Edith. 
Ueber den Geſchmack jedoch läßt ſich nicht ſtreiten 
und wer Kartoffeln und Schwarzbrod dem 
Champagner und den Auſtern vorzieht, den muß 
man eben bei Kartoffeln und Schwarzbrod laſſen. 
Er verdient es nicht beſſer.“ 
Einen Tag darauf ſchon verließ Edith das 
Haus der Schweſter, um nach Berlin zurückzu⸗ 
kehren. — Boris Gorski gab ihr bis zur Grenze 
das Geleit. 

Die Freunde und Bekaunten des Hauſes ſchlugen, 
als ſie von dem allen erfuhren, die Hände über 
dem Kopf zuſammen. 

„Comme elles sont sottes, 

allemandes.“ 
— Madame Affanowitſch nahm Partei für 
„Que voulez- vous! Ein altes Sprichwort 
ſagt: Die geliebteſte Frau iſt auch die glücklichſte. 
Sie hat recht gethan und wer weiß, ob es nicht 
auch klüger von uns wäre, wenn wir beſſer und 
treuer lieben lernten.“ 


ces femmes 


delt. ev. Jinglings⸗ u. Männer Berein, 


Am Sonntag, den 23. d. Mts., im großen 
Saal des ev. Vereinshauſes: Missions 
Abend mit Vorführung von Licht⸗ 
bildern ans dem Gebiete der äußeren 
Miſſion durch Herrn Miff.⸗Director 
Gensichen, Berlin. 
. Uhr. eg 7 a 1 
Alle Miſſionsfreunde find herzlich eingeladen. 
der Borſtand. 


Verein Stettiner Kaufleute. 


Anfang des neuen Buchführung⸗Curſus: 
Sonntag, d. 23. Januar, 3 Uhr, 
Otto⸗Schule, Kloſterhof, 2 Tr., 


für Schüler des Vereins und aller laufmänniſchen 


Lotterie 


zum Beſten des Baus eines Feierabend⸗ 


Weiße Noſen. 
Novelle von Amandus Korn. 
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Ein rauher Norbweitwind weht die falben, 
gelben Blätter über die Pfade; ſie hemmen faſt 
die Schritte des Wanderers. Durch die mageren 
Bäume raſchelt der Herbſt; Blatt um Blatt ſinkt 
nieder in das ſpärliche Gras, in dem die Blumen 
müde und welkend ihre Köpfchen neigen. Die 
Vergänglichkeit des Schönſten und Beſten, was 
unſer Leben mit Glanz und Freude erfüllt, ſie 
wird durch die welken, fallenden Blätter verſinn⸗ 
bildlicht. Der geſchäftige Herbſtwind fegt das 
gelbliche und röthliche Laub durch das dürre 
Gras, das iſt wie ein Tauſcheln und Raunen, 
ein Flüſtern und Lispeln, als ob die zum Schlafe 
ſich rüſtende Natur noch einmal Zwiegeſpräche 
abhalten wollte. Es iſt eine monotone, melan⸗ 
choliſche Melodie, die uns die Symbole der Ver⸗ 
gänglichkeit in unſerer Seele erweckt. — 

Immer früher ſinkt der Sonnenball, immer 
ſpäter ſteigt er empor, immer ſeltener werden die 
bunten Falter, öde und leer das unermeßliche 
Luftreich, in dem nur zarte Sommerſeide, die 
duftigen Marienfäden, ſchweben. Die Blüthen 
ſind zu Früchten gereift, nur noch wenige Kinder 
der Blumenwelt finden ſich auf den Fluren, 
vielleicht hie und da noch eine Aſter, einige 
Reſeden und traumverloren die „letzte Roſe“. — 

Hinter einem großen, ſchon ſtark entlaubten 
Baumgarten liegt ein kleines, ſtilles Haus. An 
dem ſchmalen Pfade, der zwiſchen dem Garten 
und einer unregelmäßigen Häuſerreihe hinzieht, 
hallt hin und wieder ein luſtiges Lachen und 
Stimmengewirr, ſonſt herrſcht Ruhe hier „außen 
vor der Stadt“. — 

Es war ein herrlicher Herbſttag heute; der 
Himmel blaute beſtändig über der Stadt; die volle 
Mondſcheibe ſtand jetzt am ſchwarzblauen Hori⸗ 
zont und wie ein filberner Hauch flimmerte das 


bleiche Licht auf den röthlich gelven Blättern de 


herbſtlichen Bäume; ein zarter blaſſer Schleier 
lag auf den Häuſern ausgebreitet. 2 
Hinter dem hellerleuchteten Dachfenſter, mit den 
blendend weißen, kleinen Vorhängen arbeitete mit 
keuchender Bruſt und fliegender Hand um 
Friſtung der Exiſtenz Frau Johanna Linden. 
Vor einigen Monaten ſtarb ihr Mann nach 
ganz kurzer Krankheit an einer Lungenentzündung; 


er war Zeichner in einer großen Maſchinenfabrit, 


die nach ſeinem Tode „bedauerte“, die Fran au 
nicht einmal unterſtützen zu können, da auf der 
ganzen Brauche zur Zeit eine „geſchäftliche 
Depreſſion“ ruhe, die der Fabrik „abjolute* 
Sparſamkeit auferlege, und eine Ablehnung 
jeglicher Unterſtützung auch ſchon der „Konſe⸗ 
quenzen wegen“ geboten ſei. — 

Aber nicht nur um ihre Exiſtenz mußte Fran 
Linden von Morgens bis Abend angeſtrengt 
arbeiten, ſondern auch um die ihres Sohnes und 
ihrer Mutter. Ihr Ziel, nach dem ſie mit 
fieberhafter Thätigkeit ſtrebt, auf das ſie mit 
heißen Wangen, klopfendem Pulſe hin arbeitet, 
iſt nicht Wohlſtand, ſondern nur ein beſcheidenes 
Auskommen, damit ſie ihr Kind „Etwas lernen 
laſſen kann,“ denn Bildung iſt Macht, hat man 
ihr geſagt, und damit ihre alte Mutter einen 
ſorgenfreien Lebensabend habe; ſie iſt ja be⸗ 
ſcheiden und anſpruchslos, ihr genügt Weniges. 
Mit ſorgender Hand rechnet ſie die ſchwer er⸗ 
worbenen Pfennige für das Schulgeld ihres 
Willy's zuſammen; quält fi) „durch den Zwang 
der Verhältniſſe“ Jahr aus Jahr ein für die 
Ihrigen, denn die Klagen der Hungerigen klingen 
unangenehm, und fie könnte fie nicht klagen 
hören, — 


(Fortſetzung folgt.) 


i Stettiner Grundbesitzer-Verein. #3} 


Ordentliche Generalverſammlung. 
Hierdurch laden wir die geehrten Mitglieder zur diesjährigen ordentlichen General⸗ 


verſammlung auf 


Abends 8 Uhr, 


Montag, den 31. Januar, 
im Saale der Philharmonie ganz ergebenſt em. 


Tages Ordnung. 


Rechenſchaftsbericht. 
Kaſſenbericht. 


Berathung des Etats. 


1. 
2. 
3. 
1. 
5. Wahl des Vorſtandes. 


Ertheilung der Entlaſtung. 


6. Gefchäftliche Mittheilungen. 


7. Fragekaſten. 


hauſes in Stettin für Lehrerinnen der Provinz] 


Pommern. 
Ju der Loge zu den 3 Zirkeln, Gr. Wollweberſtr. 29, 
wird am 22. d. M. von 3 Uhr und am 23. von 12 Uhr 
ab die Ausſtellung der Gewinne, mit der die Auf⸗ 
ſtellung eines Büffets verbunden if, am 24. 1. die 
Ziehung ſtattfinden. 
f 8 bitten ſehr 2 — 5 Beſuch der Aus⸗ 
tellung und rege Benutz es Büffet 
Der ® 


8. 
orſtand 

des Stettiner Lehrerinnen⸗Vereins. 

= 


Schützen -Verein 
Stettiner Buchdrucker. 


Am Sonntag, den 23. Jauuar, findet 
im großen Saale des Herrn Otte Kotz, 
Gntenbergſtr. 7, unſer letztes diesjähriges 

Winter⸗Vergnügen 
ſtatt. Daſſelbe beſteht in 


Theater- Vorſtellung 


und darauf folgendem 


* 
Tanz⸗Kränzchen. 
Anfang präeiſe 8 Uhr. 

Hierzu laden wir die Mitglieder nebſt werthen 
Angehörigen, ſowie Freunde und Gönner des 
Vereins ergebenſt ein. 


Billets zu ermäßigtem Preise ſiud bis Soun⸗ 
tag Nachmittag 4 Uhr Kelſſahlügernr⸗ 13. 


v. 1 Tr., zu haben. 
Der Vorſtand. 


Zn 


Stettin Pölitz. 
Extra fahrten am Sonntag, d. 23. d. M., 
bei günſtiger Witterung: 


Von Stettin: „„ Von Pölitz: 
9¼ Uhr Vormittags. | 6 Uhr Morgens. 
4½ „ Nachmittags. 3 „ Nachmittags. 


Oscar Heuekel. 


— l.. ĩ K 
Lindenſtr. 13, part. iſt ein wattirter Radmantel 


mit Kragen und ein Petro eum⸗Kocher zu verkaufen. 


Hochachtungsvoll 
Der Vorſtand. 


Gegründet 
1868. 


standenen 


Orient- Sonderfahrt 


mit dem von uns eigens gecharterten 
Sehnelldampfer „Bohemia“ vom @esterr. Lioyd 
wird bestimmt angetreten. 
Abreise aus Genua 1. Februar. 


Preis 1200 bis 2000 Mark nach Lage der Kabinen 


einschliesslich: Fahrt, Führung, Verpflegung, Besichtigungen und Landausflüge. 
f Einige gute Plätze noch zu vergeben. 
Prospeete kostenfrei in 


Carl Stangen” Reise-Bureau, 
Berlin M., Mohrenstrasse 10. 


Nicht zu verwechseln mit new ent- 
Reise - Unternehmnı 
die durch Annahme einer ähnlichen 
Firma zu Irrthümern Veranlassung 
geben. 


Dauer 39 Tage. 


Gegründet 


1868. 


en, 


3. Ausbildung von Beamten technischer Betriebe 
u. Konſtrukteuren im Maſchinenbau. Programm 


(Provinz Hannover). 


mit Aufnahmebeding. gratis dur 
Lolling. Der 
Gegr. 1871. 


den Direktor 
iſtrat 


Ein in Roſtock belegenes, umfangreiches Fabrikgrundſtück, in dem ſeit langen 


Jahren eine Eiſengießerei, verbunden mit Maſehinenfabrik, mit gutem 


Erfolge betrieben wird, iſt anderer Unternehmungen halber, unter ſehr günſtigen 
Bedingungen ſehr preiswerth zu verkaufen. Die Anlage iſt erweiterungs⸗ 
fähig, auch kann ein größerer Complex zu Bauſtellen abverkauft werden. 


Anzahlung: circa 30,000 Mark. 
Noſtock i. M. 


des Stetliner Grundbeſitzer- Vereins. 


ölitzerſtraße 70, 3 Treppen, & 
ee Wohnung, 4 große Vorderzimmer mit 


2 Wohn. v. 6 Stub., 1 u.] Balkon u. reicht. Zubehör (Garderobe, Mädchenſt. Babelt., 
2 Tr., z. 1. April 2 verm. 


Kloſet) 3. 1. April z. v. Beh v. 11—4 Uhr Nm. Hess. 


Franfenftr. 927 2 St., K., K. u. 1. Zubehör zu dern, 


Stube, Kammer, Küche. 


Läden. 


2.fenſtr. m. Wohnung v. 3 Jim., glei 
Laden, an. Halfenwalberftr. 100. mb. . 


Meyer & Koehler. 


nzeige 


Handelskeller. 
Funhrſtr. 8, z. 1. Februar z. verm. Näh. 2 Tr. 


Gr. Wollweberſtr. 18, St., N., K., 3. 1. Februat z verm. 


ver Alöredititr. 2, Vorderhaus 2 Tr., 
Grabow, gr. Wieſe 2 Wohn. v. St., K., K., z. 1. 2. 3. b. 


eine Wohnung von 4 Stuben mit reichl. Aubehör Ku 
1, datt n ha Beſichtigung v. 10—12 Uhr Vorm. 
- ˙ ꝛZ—Ayiü.. 


Kellerräume. 


Kaiſer Wilhelmſtr. 5, 250 qm, hell n. trocken, m. 
Preuhiicheftr. 13, Keller, bish. Bierverlag. Näh. v. 


Hohenzollernſtr. 65, 1 Laden mit Wohnung, 
zu jedem Geſchäft paſſend, zum 1. 4. 98 zu vermiethen. 
Bergſtr. 4, Stube, Kammer, Küche an ruhige] Zu erfragen: Mönchenſtr. 39 bei Prasser. 

Leute zum 1. Februar zu vermieten. 


Stuben. 
1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 


8 e. Balkon, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 
outſcheſtr. 14, hochherrſch. Wohnung von 5 Zim, 


5 
Paradeplatz 14, 


—— 


Driesen. 


y 
8 
Viel Zubehör, ev. Stall. Pr. 800 4 Zum 1. 4. 98 3 Stuben. 5 
n Sen 5258 * and Wohmum wum une em m, reihen Bergstr. 4, 1 2 — e Ein ſchöner Laden mit 2 Schaufenſtern; Geſchäftslokale. N 

. lell früher zu vermiethen. ohnungen von 3 un 2 0 r. zum 1. * u 3 f 
: Zubh. miethäfre, ev. p. 1. April. Bademeiſt. Schmid = ck Februar] in beſter Lage fü. Is u. ee 1 bi Jrauenſtr. 50, Parterreräume z. led. Geſchäft 1 
ra * Stuben. - Moltkeſtr. 1, 1 Tr. (Pöligerſir.⸗Ecke), 3 Stuben Dur ſcherſtr. I Sof 3 Tr. I, eine belle trodme zu vermiethen. fferten un ö 8 r 4 
Pacer. 50, 1 Tr, 4 Stub, Badezim., Küche ſofort. u. Zubeh (Hrasemann 19 Jahre) ver 1. Mil__ | ganmier, mit aber ahne Möbel zu vernietgen. Exp. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, abzugeben. agerräume. 2 
eg An depfaß 14, 3 Tr., herrſchaftl. Wohnung von Eteinftr. 1. Ecke Unterwiek, 8 von . ðòꝶ½% \ De 54, da ee (Denken 5 
"Gamer, Baiton, Babe. u, reiht, Subehör 3, verm.|3.Etuben mit Snbehör_b.» 1, 4. 99 MMh, I E13 Schlafitellen. 5 5 3 Zn ne 
nent. 12, 1, 4 J. m. Bbit. H. II 31.4. 98, i PPTP 1 x i 
u def. 28, aum 1. 4. zu vermielhen, 5 777% ͤ ͤ— nee ven BR vermichhen | 
"ig Albertfir. 10, 4 Stuben mit Erker au vermichhen. J Dberwiek 71 2 Stub. Küche u. Zub. 3. 21.46 3. 1. Ari J Schlafſtelle. . 88 ; 5 


* 


9 


Pi 
— 

7 

3 


ah 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonntag, den 23. Januar (3. n. Epiph.): 
Schloßkirche. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¼ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10 ¼ Uhr. 
Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 

Um 6 Uhr Verſammlung der confirmirten Söhne in 
der Sakriſtei: Herr Prediger Katter. 

Dieuſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Brandt. 

Am Donnerſtag, den 27. d. M. (Kaiſers Geburtstag), 
Vorm. 10 Uhr: Herr Konſiſtorialrath Brandt. 

Jakobi „Kirche: 
Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Lic. Dr. Lülmann um 2 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Scipio um 5 Uhr. 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſt Ein⸗ 
ſammlung einer Kollekte für hilfsbedürftige 
Studirende der ev. Theologie. 

Dienſtag Abend 8 Uhr Beringerſtr. 77 p. r. Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Licentiat Dr. Lülmann. 

Donnerſtag Abend 8 Uhr Alleeſtr. 80 p. Bibelſtunde: 
Herr Prediger Springborn. 

Johannis⸗Kirche: 
Herr Militär⸗Oberpfarrer Nourney um 9½ Uhr. 
(Militärgottesbienft ) 
Herr Paſtor prim. Müller um 11 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 5 Uhr. 
Kaiſers Geburtstag um 9½ Uhr Militärgottesdienſt: 
Herr Milttär-Oberpfarrer Nourney. 
Peter- u. Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 

Mittwoch Abend 6 Uhr Bibelſt unde: Herr Super⸗ 
intendent Fürer. 

Montag Abend 7 Uhr Heinrichſtr. 45, 2 Tr. Bibel⸗ 
ſtunde: Herr Prediger Hahn. 

Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 20 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Ubendmabl) 
Herr Prediger Silex um 5 Uhr. 

Mittwoch Abend ½6 Uhr 8 1 ne u 
an der Kirche: Herr Prediger Si 

Johanniskloſter-Saal fe 
Herr Prediger Stephani um 9¼ U 
Ju der Kinderheil⸗ und Bialoniſſen -Auſtalt. 
Herr er Silex um 10 Uhr. 
utheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.) 

ae 10 Uhr Leſegottesdienſt, Nachm. 57 Uhr 
Predigt: Herr Paſtor Schulz. 

Brüdergemeine (Evangel. Vereinshaus, Eingang 

Eliſabethſtraße): 
derr Prediger Voelkel aus Genf um 4 Uhr. 
(Einführung und Antrittsprediat) 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 
Beringerſtr. 77, p. r.: 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 

Am Sonntag und Mittwoch Abend : Uhr Bibel⸗ 

ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blan 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Chriſto, 
Löweſtr. 13, part. 

Sonntag 8 9½ Uhr, Abends 7½ Uhr Predigt, 
Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nächſte Woche 
jeden Abend 8 Uhr Predigt: Prediger Hanke. 

Seemannusheim (Krautmarkt 2, II): 
Herr Sr Thimm um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
7750 Auguſtaſtraße 48, IV. Aufgang, 2 Tr., Abends 

8 Uhr: „Das Nöthigſte.“ „Dienftag Abend 8½ Uhr: 

„Die Umwälzung der Welt.“ Herr cand. theol. Brucks 

und Herr Evangeliſt Schwarz. 

8 Jedermann iſt freundlich eingeladen. 

5 eee e, area 
Louiſenſtraße 18, Br: 

Vorm. 10 ar Predigt, Nachm. 2 br Sonntagſchule, 
Abends 7¼ Uhr Vortrag: „Die religiöſe und 
die nichtreligiöſe ele, 

Unter⸗Bredow, Feldſtr. 17 

Nachm. 2 Uhr Sonntagſchule, 4 Uhr AR A Mitt⸗ 

woch Abend 8 Uhr Bibelſtunde. 
Jedermann se herzlich willkommen. 
Prediger B. Keip. 
Orthanien: 
err Pastor Salswedel um 10 uhr. 
Herr Prediger Springborn um 2½ U 
Fand gots slenſ ) 
Salem. 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
b Luther⸗Kirche (Overwiek): 
8 Herr Prediger Kienaſt um 10 Uhr. 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Paſtor Redlin um 5 Uhr. 
Lukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
Herr Prediger u um 2½ ihr. 
= Remitz (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 10 Uhr. 
Herr Prediger Borchardt um 2½ Uhr. 
3 (Kindergottesdienſt. ) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

a Mach der Predigt, Beichte und Abendmahl). 
Herr Prediger Kugak um 2½½ U 

Am Mittwoch Abend 7½ br Vibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 

- Matthäus⸗Kirche (Bredow): 

Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Wie und Abendmahl). 

Herr wohn Schweder um 5 Uhr. 

Donnerſtag Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr Paſtor 


Deicke. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Wer u N um 10 Uhr, 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deſcke um 5 Uhr. 
Am Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: Herr 
Prediger Schweder. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 


25 1 Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. 


noch einmal die 
Wir empfehlen Schriften des 
Fröbel-Oberlin-Vereins und bemerken zu⸗ 
gleich, daß der ungeahnte Abſatz es uns unmög⸗ 
lich machte, alle beſtellten Bücher noch recht⸗ 
ders vor dem Feſt zu expediren. Auch ſind 
ber 1000 Sendungen we egen Munenägenber 
Adreſſe zurückgekommen. ir bitten die be⸗ 
treffenden Beſteller, ſich nochmals unter Angabe 
der vollſtändigen Adreſſe zu melden. In Zukunft ver⸗ 
ſenden wir nur gegen Poſtnachnahme 
und bitten wir Beſtellungen nur durch Poſtkarte zu 
machen. Vorräthig ſind wieder: > 
1. Katechismus für Hausmädchen 
65 Pfg. 
2. Anſtandskatechismus 0 Pfg. 
3. Katechismus der Kochkunft 
60 Pfg. 
A. Katechismus für Kinder: 
mädchen 0 Pfg. 


5. Katechismus für Landmägde 


30 Pfg. 


6. Kateehismus der deutſehen 


Litteratur 1 Mark. 


7. Katechismus für Offtzier⸗ 


burſchen 50 Pfg. 


Bon et ‚Ehren wurden in 14 Tagen 
000 Exemplare abgeſetzt. 

Der Verlag des Frühel-Obertin- Vereins 
Wilhelmſtraßße 10, Berlin. 


8. Behandlung der Wä iſehe 1,80 


Karl Riesel’s 
Gesellschaftsreisen. 


Orient >. aprit — 18. Mai, 40 Tage 1050 M 
Nord-Afrika 6 Mürz — 8 April, 34 Tage 1150 Mk. 
Spanien . märz — 26. April, 45 Tage 1600 Mk. 
Italien bis Neapel 6. April und 26. Mai. 


Zehntägige Gesellschaftsreisen zur 
1900. Pariser Weltausstellung 1900. 


Bethelligung für Jedermann 
dureh monatliche Zahlung von Mk. 10.— in 28 Raten. 


Spezialprogramme für diese Reisen sind gratis und frauko zu beziehen durch 


Karl Riesel's Reisebureau, 


Berlin NW., Unter den Linden 5%. 


omologisches Institut, Reutlingen. 


Gürtner⸗Lehranſtalt Obſt⸗ und Gartenbauſchule. Beginn des Frühjahrs-, 
Baumwärter⸗ und Sommerkurſes am 8. März 1898. Ausführliche Statuten und Lehr⸗ 
plan gratis. Der Direktor und Beſitzer: Fr. Luens. 
r Preisverzeichniſſe über abzugebende Obſt. ı u. Zierbäume, Geräthe, Säme⸗ 
ze. ſtehen auf Verlaugen gern zu Dienſten. g 


Schreibfedern-Reform 


„ES ist wohl überflüssig, erst noch hervor- 

zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität 

in diesem Fache anzuerkennen ist“ 
Iustrirte Zeitung, Leipzig 


„ Zuerst das Wesen der Kranlcheit auf diesem 
Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, 
das wir unbestritten dem Herrn F. Soennecken 
zuerkennen“ Papierzeitung, Berlin 


Soennecken's System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 


Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich 
machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer 
Geeignetheit für die Hand. * 


a Sto Federhaltung | Gestreckte Federhaltung 2. 
Man wähle 5 3 Oberau 
nach diesem 5 - vorrätig, wo 
= ‚Plane, ... nicht, wird direkt 
Jede Auswahl geliefert, 
(Preis 80 Pf) Ausführliche 
enthält Preisliste 
15 Federn kostenfreä 
ar m 5, 


. — 
Die leitenden Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken’schen Federn sind- 
1) Die Feder soll ihrem Zweck re und von gediegenster Be- 
schaffenheit sein. ee 
2) Die Elastizität muſs so sein, dafs: sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt, 
3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


Berlin . F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN. Leipzig 
E * £ 5 1 g PR e z 


ERRATIN 


gegen Blufarmuf 
und Bleichsucht. 


Von ärztlicher Seite als bestes Stärkungs- 
mittel auf's Wärmste empfohlen Ferratin 
ist ein in Verbindung mit Eiweiss herge- 
stelltes eisenhaltiges Nährpräparat. Es regt 
den Appetit an und fördert die Verdauung. 
Veberraschende Erfolge! In allen 
Apotheken und Drogen-Geschäften käuflich 
1 1 C. F. Boehringer & Söhne 
Waldhof bei Mannheim. 


Fi 


besangbücher il 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


NohHHRT xt 10, Kirchplatz 4 und 
Lindenstr. 25. 


Romane be, Gnrtenlanbe“ 


für 1898: 


Autons Erben. m. seinburg. 
Die arme Kleine.” au. 5. Ehrkr El genbag 


Das Schweigen des Waldes, L Gangho 
TTT 
Abonnementspreis der „Gartenlaube“! 1 Mark 75 Pf. 

a vierteliahrlich. ; 7 
8 Bu Golan‘ . die Buchhandlungen and Doha 


Hamburg St. Pauli, \eue Rosensir, MI. 


offerire in beſter Qualität und billigſt. volle Erziehung genießen. Die Erziehung ge 


5 Steinwa) 4 Sons 


- London & Hamburg 
| Hof-Pianofortefahrikanten. 


Fabrik und Lager 


Wein⸗Verſteigerung zu Trier. 
1000 TFuder! Wein, 


eigenes Wachsthum der Verſteigerer, aus den 
beſten Lagen der Moſel, Saar und Ruwer, 
des Jahrganges 1896 kommen an den Tagen vom 8. bis 18. März 
zur Verſteigerung. Genaue Verzeichniſſe der betreffenden Weine werden 


koſtenlos verſandt. 
Königl. Notar Juſtizrath Rollenbeek zu Trier. 


Reifender für If. u. Westpreußen. 


Eine Firma erſten Nanges ſucht einen 
bei der Kolonialwaarenkundſchaft in Oſt⸗ 
und Weſtpreußen eingeführten Neifenden. 


Es wird nur auf eine repräſentationsfähige, gewandte 
Perſönliehkeit, die über ihre Erfolge als Verkäufer Nach⸗ 
weiſe erbringen kann, refleftirt. Offerten mit Photographie, 
genauer Lebensbeſchreibung, Angabe von Gehaltsauſprüchen, 
Referenzen, event. Zeugnißabſehriften, ſind erbeten unter f 
M. W. 667 an Rudolf Mosse, Berlin SW. In 
1 befi Indlichen Herren wird Diskretion zugefichert. 


er Braunkohlen, [Kinder diskret. Geburt 
Briquetts und Anthracitkohlen | Sehnen" worin fe eine vorzugehen nee 


9 ſchieht unter ſtreuger Kontrolle angejehener 
@tlto 3 1/73 gan. und vertrauenswürdiger Perſonen, jo daß nad 
allen Richtungen hin Garantie für eine gut 
1 geboten werden kann. Ein Arzt 
und ein Geiſtlicher überwachen die Erziehung: 
Streugſte Diskretion ſelbſtverſtändlich. 
Offerten unter E. II. 242 an Hansen 
stein « Vogler, A. -G. , Berlin SW. 19 


Eine perf. Schneiderin empfiehlt ſich 
Falkeuwalderſtr. 121, 2 Tr. 1 


R. Müller, Uhrm., König⸗Albertſtr. 22, H. II % 
reparirt alle Arten Uhren billig und unter Garantie 


Neu. 7 
Eröffnung! 


Zur mnſikaliſchen Ecke 


Einem hochgeehrten Publikum von Stettin und un 
gegend, ſowie meiner werthen Nachbarſchafk, auch a 

Freunden und Bekannten die ergebene Mittheilung. 
ich mit dem heutigen Tage ein Reſtanrant Linde el 
ſund Friedrichſtr. 14 unter der Firma 2 


„Zur muſikaliſchen Ehe‘ 


eröffnet habe. Mein Beſtreben geht dahin, für gute 5 
Eſſen, diverſe Biere und muſikaliſche Unterhaltung B 
ſorgen. Ich bitte gehorſamſt, mein neues Unterneh N 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Achtungsvoll 


:Panud Platin, 


Reſtaurateur. 


Circus E. Schumann. 


FFF 9 ee Fe ee i 
eute Sonnabend, den 22. d. Mts.: 
Leber⸗ und Blutwurſt v Große brillante Extra⸗Vorſtellung. 


in bekannter Qualität erhalte Donnerſtags u. Sonn⸗ Auftreten der neuen Kunſtkräfte. The @lenry 


Poftkarten- 
Albums 


empfiehlt 
in Hochformat, Quart 
und Querformat 
in allen Preislagen 


H. brdss man!, 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
Lindenſtr. 25. 


tags friſch und empfehle dieſelbe angelegentlichſt. Orientaliſcher Burlesque-Akt, oder: Die Geheimniſſe 

5 N nn einer Haremsdame. — Clown Neekek mit feinen 

Olo Borymann, Dat Schwein, dreſſirten Eſel. — Gebrüden 
Lindenſtr. 7. bremen. mbrey und Arion. 


„ Revell c. l 

1 gut erhaltene Gartenlaube iſt billig zu verkaufen I, Male: Geſtörte! Ballfreuden. 22 u 4 

Grabow a. O., Alexanderſtr. Ga, part. r. mit Ballct⸗Einlagen, in 2 Akten. — Sonntag 2 Vor 
151 8.41, Kleiderſp. 22, 6 Stühle & 1,50. %, Sopha ſtellungen. Nachmittags 4 Uhr: 1 Kind frei. 

u. 22. . Waſchtoilelte z verkauf. Friedrichſtr. 1, 1 Tr.] Hochachtungsv. und ergeb. E. Schumann, Direktor 


Mecklenburger Hof 


Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 46 Eiijaberbitrane 46. 
a erer bann ene Gr. Spreiailile- Vorſſellung. 
E Aufaug IT Entree 10. 9 
Nur 5 Mark Morgen S Sonntag 4 Uhr: Jamilien.? Vorſtellung. 


koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 7 
Jabrik⸗Niederlage bei: 81 0 Sn 1 N 
Carl B  Sas Homemslär un Suuzauit: 5 Kleine Donmſtr. U ® 1 12 2 . 
[97 8 
ger Einen tüchtigen Schneidergeſellen ben e e ene | 20, 3 20. 


auf gute Weſten verlangt Grosse Speelalitäten-Vorstell 
W 53 ! 2 Tr. se pecinta 2 en-Vorste ag - 
Mielemz, Gr. Wollweberſtr. 53, d Ganz neues Programm. Künſiler e 1. Ranges. 


Aufaug 8 Uhr. Eutree 10 
Radspanner 


Direkt. M. Waselewshy. 


Sallt- Theater. 


| 7 Sonnabend. S. J. 
geſucht. Cavalleria Fosticaner Carmen. | Pen 
- II., III. und IV. Akt. ES 
Stang E 0K I o fer, Sonntag Abend 7. S. II. de 
er Cavalleria rustieana. U Teriano 
Progreß⸗Fahrrad⸗Werke, n Mc „Bau als 
8 und IV. Akt. = 
Bartenstein (Oſtpr). Sonntag Nachmittag: 3½ Uhr: | Gaſt. 
Hans Huckebein. 


Weſtennähterinnen Bellevue-Thenier. 


bei hohem Lohn verlangt Sonnabend N Gaſtſpiel Jean Bregant: 
R. Schultz, Papenſtraße 11, 3 Tr. [Nachmittag: 2 HK le 5 m» ii u ET: ng 
Abends 7½ Uhr: 
3 Zum voll, Date Die Millionen-Zuſel. 
Geübte Sonntag Nachm.: Vorl. Gaſtſp. Jean Bregan 


2 r 2 13 A Der Walzerkönig. BE 

Abos. 7½ Uhr: 
Confectionsarheiterinnen N gez Fg Die Millionen ul 
auf beſſere Damen jackets finden dauernde und Montag: Kl. Preiſe. Der jüngste Lieutenanä 
lohnende Beſchäftigung in den Arbeitsſtuben Donnerſtag, 27. Januar: 
meines Geſchäftshauſes. 1. Gaſtſpiel des Schlierfeer Vauerntheaters. 


Almenrausch und Edelweiss. 

Gustav Feldberg, = er ; 

Fr Halteitelle der clectriſchen Straßenbahn. . 
Gra a 15 deu z arte ll I, 

4 ro ſe ezialitäten⸗Vorſtellung 
Geſellſchafterin. Nachd.: Vereins⸗Tanzkränzchen. (Verein i 
Gebildete anſpruchsloſe Dame, evangeliſch, mittleren] Morg. Sonntag: Gr. Extra- Matinee v. 12—2 Ul 

Alters, etwas mufikaliſch, mit heiterem liebevollen Cha⸗ Auftreten ſämtl. engagirt. Künſtler. Abends 6½½ Uhr: 


rakter, st Stellung als Geſellſchafterin. ger Gr. Gala-Feſt⸗Voltsvorſtellung. . 
ert. unt. K. 45 poſtlagernd Hirſchberg i. Schl. J Nachd.: Gr. Jeſt⸗ Ball. Elite⸗Orch. Jung. Dameuflo 


